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N y deutſchen Großmächte hervorrufen. Es heißt nämlich, Beſprechung. Die „Times“ jagt, es fet ein Glück fürſeventuel der neuen Ordnung der Dinge in Italien an⸗ 

; Amtlicher Theil. der Frankfurter Senat habe das Anſinnen der Vor- die liberale Partei, daß die Wahlen vor dem Todeſbequemen könne, jo ſcheint dieſe Meinung nunmehr 

= z it Allerböchſ nnter mächte als ein unberechtigtes von der Hand gewieſen; Palmerſtons ſtattgefunden haben, das Preſtige dieſes wirklich ſich als nicht unbegründet zu bewähren. Per- 

Bere Lese 3 enti St. taj noch kennen wir den Wortlaut der Antwort nicht, wir Staatsmannes hat den Liberalen mehrere Stimmen fonen, weſche mit dem päpſtlichen Staatsſecretär die 
Hoheit des dutólssótigen Herrn Erzherzog Franz Carl, Shri bezweifeln, daß fie von ſolchem Heroismus des Troges in das neue Unterhaus zugeführt, welches gewähltſſchwebenden Fragen zu beſprechen Gelegenheit hatten, 
fop Columbus als Ritter des Ordens der eiſernen Krone ſerfüllt ift, jedenfalls ift zu conſtatiren, daß der Senat worden iſt, um die Politik des Verſtorbenen zu un⸗ glauben an die Moglichkeit, daß er die Initiative zu 
Dritter, Claſſe den Ordensftatuten gemäß in den Ritterſtand des unter dem Einfluß einer Terroriſirung ſteht, die im- terſtützen. Die Conſervativen täuſchen fih, wenn ſieſeiner italieniſchen Politik des päpſtlichen Stuhles er- 
F baden a Beier Ent mer gewaltiger auf die letzten Ritter des Patrizier⸗ glauben, daß durch Palmerſtons Tod dem Cabinet] greifen könne, welche die letzten Regierungsjahre 
ſchließung vom 115. October d. J. dem Landesgerichtsrathe des thums drückt und daß es nicht Wunder nehmen dürfte, die Unterſtützung des Unterhauſes verloren gehe. Graf Pius' IX. wieder in Einklang mit den erſten brin⸗ 
keisgerichtes in Pilſen Franz Wefely aus Aulgß feiner nach wenn er unter der Preſſion der aufgeregten Meinung Ruſſell wird von den Whigs als der Nachfolger Pal⸗ zen würde. Bemerkenswerth war es ſchon, daß das 
geſuchten Verſetzung in den wohlverdienten RO Pa 0 = all der in ihrem Stolz gekränkten Hampelmänner eine merſtons acceptirt werden. Lord Clarendon ift nicht „Giornale di Roma“ in ſeiner bekannten "Antwort 
3 — 2 sej 704 One Lanai Antwort gibt, welche Zeugniß davon gibt, daß ihm genug identificirt mit den engliſchen Ideen, um Pre⸗ auf die Artikel des „Pays“ und der „France“ un⸗ 
zu załóg geruht. i : die häusliche Ruhe über Alles geht und daß er Frie- mierminiſter zu werden. Graf Granville iſt voll Tact, mittelbar Rückſicht auf die September⸗Convention 
Se. k k. Apoſtoliſche Majerät haben mit Allerhöchſter Ent- den halten will mit ſeinem — Volk. aber Herr Gladſtone, welcher die hoͤchſte Notabilitätſnahm, allerdings um gegen die italieniſche Regierung 
Mbliepung vom 31. Juli b. J. aflerguhvigf, ab waże ie Ueber die von Oeſterreich und Preußen an den der liberalen Partei ift, wird an einem vom Grafen die Anklage der Verletzung derſelben zu erheben. Es 
eee a e e: Er Da ene Frankfurter Senat gerichteten Depeſchen ſchreibt die Granville geleiteten Cabinete nicht theilnehmen tön- war dies das erſte Mal, daß man ſo weit in der 
und Bolſchaftsaltachs Anton Graf Pergen das Ehrenkreuz des „Kreuz⸗Zeitung“, daß die Abſicht zu einem ſolchenſnen, während. er vielleicht einwilligen würde, die Lei- Anerkennung jenes Vertrages vorging. Jetzt verbrei⸗ 
fonyerainen Johanniter⸗Ordens annehmen und tragen dürfen. Schritt ſchon vor Abhaltung des ſogenannten „Abge- tung des Grafen Ruſſell zu acceptiren, Sei dem aber, tet ſich jogar das Gerücht, der römiſche Hof verlange 
witer f. k. Apoſtoliſche Majeftät eee e ordnetentages“ beſprochen war, daß es jedoch nament- wie ihm wolle, Herr Gladſtone iſt der verdienſtvollſte kraft der September⸗Convention als ſein Recht, daß 
Arie Ober „ Comitate allergnóbigft zu lich der preußiſchen Regierung angemeſſen erſchien, Mann und das Land würde gut thun, ſeinen Chef Italien ihm den feſtgefetzten Schuldenantheil abnehme, 
ernennen kan den Abgeordnetentag ſelbſt in feinem kläglichen Ver- in der gegenwärtigen Generation und nicht unter den und obgleich verfrüht, da dieje Forderung nur mit 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Gute lauf nicht zu ſtören, vorbehaltlich jedoch ſpäterer Schritte Männern der Vergangenheit zu ſuchen. Die „Mor⸗ der Anerkennung Italiens Hand in Hand gehen kann, 
kließung vom 15. October d. J. dem . bei der Frankfurter Regierung, um derſelben ihre ning Poft”, jagt, die auswärtige Politik werde keineſbildet dieſelbe immerhin ein charakteriſtiſches Symp⸗ 
Sm: en a frae Rathes terfeci allerguä⸗ Pflichten gegenüber den beiden deutſchen Großſtaaken Aenderung erfahren, ihr Hauptgrundzug werde Diejtom der veränderten Lage. Kurz, in Rom iſt man 
digit zu verleihen geruht. ins Gedächtniß zu rufen. Darum allein — und nichtſfranzöſiſche Allianz jem, jedoch mit jener Beimiſchung zu der Einſicht gekommen, daß die September⸗Con⸗ 
um etwaige Verhinderung der nächſten Verſammlungſvon Mäßigung und Feſtigkeit, welche die Bürgſchaftſvention kein Scherz fei, ſondern daß Frankreich bittern 
des National- Vereins — handele es ſich augenſchein⸗ des Friedens if. Die innere Politik wird geändert Ernſt mit dieſem Vertrage machen werde. Man will 
lich bei dem gethanen Schritt. Nicht um dieſes Rede- werden, Gladſtone der Führer des Unterhauſes fein, daher aus der bisher beobachteten Paſſivität Heraus- 


" 


actes willen würden fid die beiden Regierungen zujdie Stellung des Miniſteriums hänge von dem Tacte treten und für die weltliche Stellung des Papſtthums 


Nichtamtlicher Theil. irgend einer Kundgebung veranlaßt finden. Wobljab, mit welchem das Unterhaus geleitet wird, dieſzu retten ſuchen, was noch zu retten iſt. Der Car 
aber waren es dieſelben fih und ihrer Aufgabe jdulejradicalen Mitglieder werden die Regierung zwingen, dinal Antonelli iſt geſchmeidig genng, um als geeig⸗ 
Krakau, 24. October. dig, der Verletzung aller Rückſichten ſeitens der Re-ſeinen Geſetzenkwurf für Parlamentsreform einzubrin⸗ nete Perſönlichkeit zur Leitung dieſer Unterhandlun⸗ 


* Das „Attentat“ der deutſchen Großmächte aufigierungen kleinerer deutſchen Staaten endlich entge- gen. Dieſes wird einen Kampf mit den Conſervati⸗ ger | i 
die Unabhängigkeit der „freien“ Reichsſtadt Franffurtigenzutreten. Man möge inſofern Recht haben, denſven herbeiführen, deſſen Reſultat zweifelhaft iſt. mittlung Frankreichs von Statten gehen würden. 
hat einer gewiſſen Sorte von Blättern willkommenen gethanen Schritt nicht als einen iſolirten, nur gegen Die Neugeſtaltung des britiſchen Cabinets wird Nach Berichten aus Brüſſel erhielt Graf Sare 
Stoff geliefert, das Thema von der „Vergewaltigung“ den Frankfurter Senat gerichteten, ſondern als ein keinesfalls vor dem Leichenbegängniſſe Palmerſton's tiges den Auftrag, in Folge des Rücktrittes Mero⸗ 
von freiheitsfeindlichen Tendenzen wird in allen Ton⸗[Symptom der gemeinſamen Willensmeinung der bei- vollendet ſein. Die „Times“ ſchwankt zwiſchen Ruf- des neuerdings Schritte zur Anbahnung einer Ver⸗ 
arten variirt, die Schleuſen der Beredtſamkeit ſindſden Großſtaaten aufzufaſſen, der verletzenden Unge⸗ ell, Gladſtone und Granville als zukünftigem Prez Sinang zwiſchen Rom und Florenz zu machen. 
gezogen und herein über die ahnungsloſe Menſchheitſbühr, welche in einzelnen deutſchen Staaten aus Con- mier. „Daily News“ befürwortet die Premierſchafiſ Eine Correſpondenz aus Florenz in der „Patrie“ 
bricht der Schwall vernichtender Redensarten, geifer⸗ nivenz oder Schwache geduldet wird, endlich ein Ziel Ruſſell's. Es ift die Anſicht vorherrſchend, daß das behauptet heute, daß Rom durch Vermittlung Frank⸗ 
gekrönte Wogen ſtürmen gegen das Zwinguri an derſzu ſetzen. nächſte Miniſterium nur ein tranſitoriſches ſeinſtreichs Unterhandlungen mit Italien angeknüpft habe, 
pree und Donau und rütteln und ſchütteln in ohn⸗ Ueber den Inhalt der beiden Noten verlautet Fol- werde. um zur Regulirung der in der September» Conven- 
mächtiger Wuth an den Grundfeſten derſelben. Esſgendes: Der preußiſche Erlaß (unterzeichnet von Heren) N Palmerſton's Tod bringt eben fo, wie einſt Lin⸗ tion berührten finanziellen Frage zu gelangen. Die 
ind dies dieſelben Blätter, welche es ganz in derſv. Thiele) drückt den Unwillen ihrer Regierung darü- coln's plötzliches Ende, vermöge einer Gontraftwie: |erften Vorſchläge Rom's wurden in Florenz nicht ane 
rdnung fanden, als eine franzöſiſch⸗engliſche Flotte ſichber aus, daß der Frankfurter Senat den Abgeordne- kung die Pariſer liberalen Politiker auf eine nahelie⸗ genommen; welche Schickſale die Gegenvorſchläge der 
vor Neapel legte und von dem König Aenderungen tentag zugelaſſen habe, und daß er die Ausſchreitun⸗ gende Nuganmwendung für die franzöſiſchen Zustände. italieniſchen Regierung, welche Frankreich billigt, ha⸗ 
der inneren Geſetzgebung forderte, als Capour vom gen der Frankfurter Tagespreſſe dulde. Werde hierin Auch auf Lord Palmerſton's Schultern, ſagt man, ben werden oder gehabt haben, weiß man noch nicht. 
römiſchen Stuhl die Entlaſſung der „den Frieden Ita⸗ nicht eine Aenderung eintreten, fo würde die. preu- ruhte feit Jahren faſt das geſammte politiſche Sy Briefe aus Rom vom 18. d. verſichern, die kö⸗ 
liens bedrohenden fremden Söldlinge* begehrte und biſche Regierung fih zu anderweitigen Maßregeln ge⸗ſſtem einer gewaltigen Großmacht, und zwar ein Sy⸗nigliche Familie von Neapel habe das ihr durch Kai⸗ 
welche die Einmiſchung Frankreichs in die ſchleswig⸗nöthigt ſehen. Das öſterreichiſche Schreiben ift vielſtem, das nach dem Hinſcheiden feites Trägers bedeu- ſer Maximilian von Mexico auf der Inſel Laeroma 
bolſteiniſche Frage als etwas ſelbſtverſtändliches anſe- milder in der Form und droht nicht mit der öſterrei- tenden Aenderungen entgegen gehen dürfte; weil aberjangebotene Aſyl anzunehmen beſchloſſen. 
en, Die beiden deutſchen Großmächte haben ſich chiſchen Einmiſchung, ſondern ſchiebt den Bund vor; die Stärke des britiſchen Staatsweſens nicht in ein Die Zweifel über die Eriftenz oder Nichteriſtenz 
einer Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten desſder Bund, heißt es, werde ſich genöthigt ſehen, ein- zelnen Perſonen, ſondern in feiner Conſtitution undſeiner neuen Seward'ſchen Depeſche an die fran⸗ 
tolen Freistaates am Main nicht ſchuldig gemacht; zuſchreiten, falls die gewünſchte Aenderung nicht eine\der hohen politiſchen Entwickelung des Volksgeiſtes zöſiſche Regierung von wegen Mexico's fangen an, 
le begehren nur eine Handhabung der die Ruhe undſtrete. liegt, wird man den Verluſt eines Mannes wie Pal⸗ſſich allmählich zu lichten. Auf den erſten übermaäßi ⸗ 
rdnung ſichernden Geſetze, ſie begehren nur die Beob⸗ Von den Führern des Nationalvereins ift,jmerfton zwar ſchmerzlich, aber nicht als eine unerſetz⸗ gen Schrecken folgte, wie dies jetzt Mode iſt, die ab⸗ 
achtung der Rückſichten, welche ein Staat dem andern, wie es heißt, der Fall vorgeſehen, daß die bevorſte- liche Schädigung des Gemeinwohls empfinden, vielſſolute Negation; doch war dieſe eben ſo wenig wie 
ein „Souverain“ den übrigen Souverainen ſchuldet, hende General⸗Verſammlung nicht in Frankfurtſweniger eine Kriſis irgendwelcher Art befürchten. Hätteſjener am Platze. Eine Note ſcheint denn doch von 
ſie haben den Senat nur darauf aufmerkſam gemacht, abgehalten werden könnte und es wird darüber ver- man aljo in Frankreich nicht Urſache, von England zu Waſhington nach Paris geſchickt worden zu fein, bas 
wie unſchicklich es iſt, daß das Territorium der Re⸗ handelt, die Verſammlung eveutnell in Heidelbergſlernen, wie jener „Gächis“ zu vermeiden wäre, denſſirt auf ein vages Gerücht, daß Frankreich einen Nach⸗ 
publik zum Hinterhalt gemacht werde, von wo ausjoder in Stuttgart tagen zu tajen, Vorſicht ift dielder Marquis v. Boiſſy für einen gewiſſen Fall alsſſchub ägyptiſcher Necruten nach Mexico beabſichtige. 
ungeſtraft alle Unbilden und Verunglimpfungen den Mutter der Weisheit und die Tochter — der Furcht. moglich vorausgeſehen bat? Die Pariſer Officiöſen Dieſe Note, in welcher Herr Seward den Wunſch, 
deutſchen Herrſchern ins Antlitz geſchleudert werden, Indeſſen würde ein ſolcher Beſchluß dem Frankfurterfkönnen übrigens kaum den chriſtlichen Wunſch verber⸗ } 
daß der Freiſtaat einer Verſammlung Schutz und Aſyl[ Senat, aber noch mehr Preußen, das mit Gewalt⸗ gen, daß England nicht allzu leicht über den großen|die Beſorgniß ausspricht, daß neue Truppenſendungen 
gewähre, die thatſächlich revolutionäre Zwecke ver maßregeln gedroht haben fol, eine große Verlegenheit[Verluſt hinwezkommen möge. í aus Aegypten einen ſehr böſen Eindruck im Congreſſe 
folgt und ſich als eine Nebenregierung, ja als einjeriparen, e Wie die „Patrie“ meldet, iſt Drouyn's Circular we- hervorbringen würden, war muthmaßlich mit Entſtel⸗ 
über den Regierungen ſtehendes Tribunal gerirt. Die) In Folge der neuen Zuſtände in den Elbherzog⸗ gen der internationalen Sanitäts⸗Conferenz vomſlungen und Uebertreibungen in den Spalten der ames 
beiden deutſchen Großmächte haben den Frankfurter thümern haͤlt man ſich in Berlin verſichert, daß die 18. datirt und proponirt Conſtantinopel als Sitz derſrikaniſchen Blätter beſprochen worden, auf die die 
Senat bedeutet, daß es denn doch nicht angehe, daß Hanſeſtädte, noch eher aber Mecklenburg in den Zoll- Conferenz. Die meiſten europäiſchen Staaten haben Regierung ſofort ein Dementi veröffentlichte, aber nicht 
die Republik zur Kupplerin und Gelegenheitsmacherin Verband einzutreten ſich genöthigt ſehen werden. zugeſagt. Rußlands Antwort fehlt. Ę ein Dementi der Exiſtenz einer neuen Note, ſondern 
erabſinke und mit dem Mantel ihrer Unantaſtbarkeit ‚Die Verhandlungen über den Handels vertrag. König Leopold wird der „Liberté“ zufolge den nur die Verſicherung, „daß die Regierung der Vereinig⸗ 
ein Treiben decke, das anderwärts nicht geduldet, ſichſzwiſchen Oeſterreich und England ſcheinen zänz⸗ Winter in Nizza zubringen, aber vorher mit demſten Staaten neuerdings keinen Schritt gethan noch 
dieſen neutralen Boden zum Tummelplatz waͤhlt, daßflich zu ſtocken. Der erſten Sitzung, zu welcher am [Kaiſer Napoleon eine Zusammenkunft haben. beabſichtigt habe, der mit einer abſoluten Neutralität 
ie Meneurs aller kleinen Staaten fih dort zuſam⸗ 4. October die beiderſeitigen Bevollmächtigten zuſam Die Deſertionen belgiſcher Unteroffieiere nach zwiſchen den kriegführenden Parteien in Mexico un⸗ 
meuthun, um all die Phraſen loszuwerden, die fiejmentraten, iſt ſeitdem eine zweite noch nicht gefolgt.[Lille, wo fie für die mexicaniſche Freiwilligen ⸗Legionſpereinbar wäre.“ Eine derartige Erklärung und eine 
daheim an den Mann zu bringen nicht vermögen, England weiß ſehr genau, was es von Oeſterreich zuſſich anwerben ließen, hat bekanntlich zu Vorſtellungen Note oben angedeuteten Inhalts können, wie Jeder⸗ 
daß ſich in der freien Stadt eloh ein Ausſchuß breit empfangen wünſcht, es bat aber bisher auch nicht ein⸗ von Seiten des Brüſſeler Cabinets geführt. Aus ei⸗ mann einſehen wird, ganz gut neben einander befte» 
acht, der es unternimmt, eine ungeſetzliche Bewe- mal angedeutet, was es dafür an Oeſterreich zu g enem „Communiqué“, welches ein Liller Journal er⸗ hen und mit der Zeit ſtellt ſich vielleicht heraus, daß 
gung im Fluß zu erhalten, daß von dort aus derben Willens ift und das ift offenbar „kein Geſchäſt.“ halten, geht hervor, daß in Lille wirklich ein Werbe- nicht die Note, ſondern bloß die Bezeichnung „Ulti⸗ 
uftuf zur Steuerverweigerung und Untergrabung Unter dieſen Umſtänden dürfte es ſehr wohl möͤglichſbureau für Mexico beſteht. In dem „Communiqué“ matum" eine willkürliche Erfindung geweſen. 
der ſtaatlichen Ordnung ausgehe, daß von dort aus ein, daß die Verhandlungen mit Frankreich den Vor. wird dasſelbe jedoch ein „Werbebureau für die Breme| Von Newyork aus wird die Nachricht demen⸗ 
ie Parole zu parlamentariſchen Strikes ausgegeben tritt erhalten. Bezeichnend für den Eifer übrigens, denlegion“ genannt. Da aber die franzöſiſche greme tirt, daß General Grant zu verſtehen gegeben habe, 
werde. Lange genug haben die deutſchen Mächte die⸗ mit welchem England den Handelsvertrag betreibt, den⸗Legion für Mexieo beſtimmt ift, jo kommt es auf die Regierung der Union habe die Abſicht, in Mexico 
em Beginnen unthätig und anſcheinend theilnamslos iſt die Thatſache, daß die engliſchen Bevollmächtigtenſein und dasſelbe hinaus. In dem „Communiqué“ zu intetveniren. ] 
gegenüber geſtanden; die letzte Einmiſchung in ihre eines ſchönen Morgens in Wien waren und ſich als Be.ſwird dagegen proteſtirt, daß man die belgiſchen Un. Der Pariſer Correſpondent der „Ind. belge“ mel- 
oheitsrechte ſcheint jedoch dem Faß ihrer Geduldſvollmächtigte präſentirten, ohne daß man ihre An⸗teroffieiere „verlocke“; man „nimmt fie nur an“, wenn|Det , Napoleon werde den drohenden Conflict mit 


gen zu erſchelnen, die diesmal vermuthlich unter Ver⸗ 


mit Frankreich in Freundſchaft zu leben, zugleich aber 


en Boden auszeſchlagen zu haben und das Reſul⸗ kunft vorher ſignaliſirt hätte, geſchweige denn daß fiejfie kommen. M e Amerika wegen Mexico durch die Anordnung von 
at iſt die wohl ganz natürliche Erklärung, daß von dort aus eingeladen worden wären. Der Rücktritt des Herrn v. Merode gilt in der Maßregeln nach der Analogie der italieniſchen Sep⸗ 


Pariſer diplomatiſchen Welt als ein Ereigniß vonſtember⸗Convention vermeiden und die ſueeeſſive Zu⸗ 
Z: j bedeutender Tragweite. Wenn in den letzten Jahren, rückziehung der franzöſiſchen Truppen aus Mexico 
den des Heerdes jener Agitation die Beſeitigung und Das Hinſcheiden Palmerſtons bildet den Haupt- (ſchreibt ein Pariſer Correſpondent der „K. .“, derſanordnen. Ein Rückzug in Merico hätte eine ganz 
Verhütung dieſer Zuſtände hoffen. Es gibt Staats⸗ gegenſtand der Beſprechung in den Londoner Blät⸗ Cardinal Antonelli im Gegenfage zu dem unbändigen, andere Bedeutung als jener in Italien; wir bezwei⸗ 
udividuen, deren Stärke in ihrer ungemeinen Schwächeſtern. Nach den Nekrologen kommt die Frage, wer dieſvon glühendem Haſſe gegen Franzoſen und Ztaliener feln die Richtigkeit dieſer Mittheilung. 
egt, nur das Pochen auf dieſe Stärke konnte eine un⸗ Erbſchaft dieſes Mannes anzutreten berufen und wie erfüllten belgiſchen Prälaten vielfach und ſogar in Rom] Die Unions⸗Regierung publicirt abermals 
edingt ablehnende Antwort auf die Bemerkungen der zunächſt fih die Verhältniſſe geſtalten werden, zurfſelbſt in das Licht eines Mannes gejegt wurde, der ſich in Journalen die Aufforderung zur Anmeldung aller 


fie folche Angriffe und Ueberhebungen länger zu dul 
en nicht geſonnen find und daß fie von den Penaz 


„I 


. 


Entſchädigungs⸗Forderungen an England. Die Lageſund bereitwilliger Rathgeber und Helfer dem Landvolke denden Kunſt als Kunſtſchule durch die Lehre, und 
wird als ernſt, der Rückzug erſchwert erachtet. beiſtehen. dann als allgemeines Kunſtinſtitut durch dasſelbe 
Fürſt Cuſa hat, wie die Frankfurter „Europe““ Der rührende und ergreifende feſtliche Act wurde durchſaußerhalb der Schule wirkſam zu feins In erſterer 
berichtet, die Note Fuad Paſcha's mit einer Recht⸗ das von einer Abtheilung der Capelle des k. k. Infanterie Richtung werden an der Akademie ſolche Gegenſtände 
fertigungs⸗Denkſchrift befürwortet, welche, den Große Regiments „Herzog von Württemberg“ erfolgte Intonirenſgelehrt werden, welche das praktiſche Können auf dem 
mächten mitgetheilt, nicht gerade einen ungünſtigen der Volkshymne abgeſchloſſen. Gebiete der Kunſt bezwecken, u. z. Architektur. Sculp⸗ 
Eindruck gemacht hätte. Nichtsdeſtoweniger fei die Nach allſeitiger Beglückwünſchung des Decorirten ver- tur, Malerei, kleinere Plaſtik, Medailleurkunſt, Orna⸗ 
Stellung Cuſa's ſehr gefährdet. einigte ſich eine Geſellſchaft von 30 Perſonen zu einem mentik und Kupferſtecherkunſt; dann jolche, welche als 
Eine Privatdepeſche aus Alexandrien meldet, Diner, wobei nach einem vom Herrn Kreishauptmann auf Hilfswiſſenſchaften die theoretiſche Ausbildung des 
daß der Großſcherif von Mecca ſich an der Spitze das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers ausgebrachten von Kunſtjüngers ins Auge faſſen, namentlich: Anatomie, 
einer türkiſchen Armee auf dem Marſche gegen einen der Geſellſchaft ſtürmiſch wiederholten Toaſte, vom Deeo⸗Perſpective, allgemeine und Kunſt-Geſchichte. Dieſe 
rebelliſchen arabiſchen Stamm in Yemen befindet. rirten Toaſte auf das Wohl des anweſenden Klerus, derſordentlichen Gegenftände werden gelehrt in einer alle 
Zwei Dampfer auf dem rothen Meere hatten Vefehl Staatsbeamten, der Großgrundbeſitzer, endlich der übrigen gemeinen Maler- und Bildhauerſchule und in den 
erhalten, ihm eine Unterftügung von tauſend Mann Gäſte ausgebracht wurden, welche der hochw. päpſtliche Specialſchulen für Hiſtorienmalerei, höhere Bildhaue— 
ägyptiſcher Truppen zuzuführen. Die Bewältigung Chambelan und Landskroner Pfarrer mit einem Toaſt auffrei, Landſchaftsmalerei, Kupferſtecherei, kleinere Pla- 
des aufrühreriſchen Stammes ſcheint alfo auf Schwie- das Wohl des Decorirten, dann der Kreishauptmann mitſſtik und in der Architekturſchule. Für die Hilfswiſ— 
rigkeiten geſtoßen zu ſein. einem Toaſt auf das Wohl der ſämmtlichen Glieder derſſenſchaften werden beſondere Vorträge gehalten. Zum 
s Familie Siegler v. Eberswald erwiderte. Das ebenſo erhe- Eintritt in die allgemeine Maler- und Bildhauer⸗ 
bende als rührende und auch der Heiterkeit nicht entbeh⸗ Schule, dann in die Specialſchulen für die Qand- 
rende, durch die Klänge der trefflichen Regimentsmuſik ver- ſchaftsmalerei, kleinere Plaſtik und Kupferſtecherei ift 
ſchönte Feſt fand nahe an Mitternacht ſeinen Abſchluß. erforderlich: a) der Nachweis über die mit gutem 
Erfolge beendeten Studien des Untergymnaſiums oder 

Bezüglich des in unſerem Blatte vom 27. Septemberlüber ein Wiſſen, welches dem an dieſer Schule erlang- 

zu welchem die mit a. h. Entſchließung Sr. Majeſtät vom zur Sprache gebrachten Unfuges, welchen Raubſchützen mitten gleichkommt; b) der Nachweis über genügende 
12. September 1865 für vieljähriges verdienſtliches Wir- per Gemſe, Murmelthiergräber und quackſalberiſche Fett- Ausbildung in den Elementen der Kunft durch Bor- 
ken erfolgte allergnädigſte Verleihung des goldenen Ver. händler mit dieſem Thiere in der Tatra und deren Umge-|lage von Proben, welche für das Kunſttalent des Auf- 
dienſtkreuzes mit der Krone an den Director der Herrſchaft bung treiben und wodurch dieje Thiere dem gänzlichen zunehmenden Zeugniß geben. In ihrer Richtung als 
Landskron und Myślenice Herrn Heinrich Siegler von Verſchwinden aus dieſem Gebirge nahe gebracht worden allgemeines Kunſtinſtitut hat die Akademie folgende 
Eberswald Anlaß gegeben hat. find, befinden wir uns in der Lage zu berichten, daß die Aufgaben: 1) Durch Zuerkennung von Preifen, Reiſe⸗ 
Um die 10. Vormittagsſtunde traf der k. k. Statthal⸗phyſiographiſche Commiſſion der hieſigen k. k. und Schul: Stipendien die Ausbildung aufitrebender 
tereirath und Wadowicer Kreishauptmann Ritter v. Bo- wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft fih an die hochwürdigen Herren Kunſtjünger zu fördern. 2) Die Kunft-Sammlungen 
bowski in Begleitung eines k. k. Kreiscommiſſärs im Pfarr-) Dechante, Pfarrer und Pfarrverweſer des Neumarkter De- der Akademie über den Kreis der Schüler hinaus den 
Haufe zu Izdebnik ein, wo derſelbe von der Geiſtlichkeit des egnates, an den Herrn k. k. Bezirksvorſtand von Neumarkt, Künſtlern und dem Publicum zugänglich zu machen, 
gutsherrlichen Patronats unter Vortritt des hochwürdigenſdann an die Herren Gutsbeſitzer von Zakopana und Sza 3) Der Veranlaſſung von öffentlichen Kunſtausſtel— 
Kanonicus Bezirks ⸗Dechants und Pfarrers von Sulkowiceſflary, wie nicht minder an mehrere Pfarrer in der Zipsflungen nach Maßgabe der Verhältniſſe ihre durch be- 
Swoboda, den k. k. Bezirks⸗Vorſtehern von Kalwarya undſund einige andere einflußreiche Perſonen in Ungarn mit dem ſondere Anordnungen zu regelnde Thätigkeit zu wide 
Myślenice jowie von den Gemeinde Vorſtänden des Kal⸗Anſuchen gewendet hat, die Bemühungen der Commiſſionſmen. 5) Den Miniſterien und anderen Behörden 
warya er Bezirks empfangen und ſofort in die Kirche ge⸗ſund anderer Naturfreunde gefälligſt unterſtützen zu wollen. als berathendes Organ in allen Angelegenheiten der 
leitet wurde, in welcher fid) mittlerweile der zu Decorirende, Dieſem Anſuchen ift eine gedruckte Anſprache an das ge- bildenden Kunſt zu dienen. Die Leitung der Afade- 
umgeben von feinen Familiengliedern, feinen bewährteſtenſmeine Volk, worin demſelben das Tadelnswerthe und Strafelmie ſteht dem Präſidenten und dem Director unter 


++ Krakau, 24. October. 


Zu Izdebnik, Wadowicer Kreiſes, ift am 21. d. 
ein ebenſo erhebendes als rührendes Feſt begangen worden, 


Redacteur des Blattes wurde losgeſprochen und ſchuldlos 
erklärt, Herr Lecher ferner von dem ausgeſprochenen 
Cautionsverfalle und Gerichtskoſtenerſatze losgezählt, endlich 
das ausgeſprochene Verbot der weiteren Verbreitung des 
Aufſatzes „eine Mahnung an die Abgeordneten“ aufgeho⸗ 
ben. In den Gründen wird nachgewieſen, daß der Artikel 
nicht zu einer Verſammlung aufforderte, welche einen gefeß- 
geberiſchen Charakter tragen, ſondern nur zu einer ſolchen, 
welche den Zweck eines blos vorübergehenden Meinungs- 
austauſches haben ſollte, daß die öſterreichiſche Regierung 
von jeher ohne ſpeeielle Bewilligung derlei Verſammlungen 
zugelaſſen (3. B. den Juriſtentag u. a.) und daß im vor- 
liegenden Falle nicht nur zu einer bereits verbotenen Berz 
ſammlung nicht aufgefordert, fondern vielmehr ausdrücklich 
darauf hingewieſen wurde, daß ein Verbot der beabſichtig⸗ 
ten Verſammlung von der Regierung nicht zu beſorgen ſei. 
Es habe aljo eine Aufforderung zu einer bereits berbote⸗ 


nen Handlung nicht ſtattgefunden, da ja die Regierung die 


Verſammlung immer noch verbieten oder erlauben konnte, 
endlich ſei der Zweck, zu deſſen Erreichung die fragliche 
Verſammlung ſtattfinden ſollte, durchaus keine verbotene 
Handlung. Der Staatsanwalt hat gegen dieſes Schuld⸗ 
loſigkeits⸗Erkenntniß beim oberſten Gerichtshofe die Beru- 
fung angemeldet. l 

Aus Prag ſchreibt man der „Preſſe“, daß gegen 
Profeſſor Brinz ein Proceß wegen UA am 
Abgeordnetentag anhängig gemacht worden fein fol. 
Wir wollen die Beſtätigung dieſer Nachricht abwarten, 
welche doch vor allen in den Prager Blättern zu fin 
den fein müßte, 

Die „Prager Ztg.“ widerlegt die Angabe einiger 
Blätter, daß am 20. d. Abends die geſammte be⸗ 
waffuete Macht conſignirt geweſen ſei. Die „Prager 
Ztg.“ kann verſichern, daß auch nicht ein Mann der 
Prager Garniſon confignirt war. 

Aus Peſt, 22. Oetober, wird gemeldet: In dem 
überfülllen Thalia-Theater hielt heute Vormittags 
Candidat Schwarez vor den Thereſienſtädtern eine 
radicale Anſprache, in welcher er ein vollſtändiges 
ungariſches Miniſterium verlangt. Nachmittags er: 


Freunden aus Stadt und Land, den Herrſchaftbeamten und bare der Ausrottung dieſer Thiere auf eindringliche Weiſe Mitwirkung des akademiſchen Rathes und des Lehr- klärte Rottenbiller dem Wahlbezirk Franzſtadt, daß er 
Dienern, ſowie eine große Menge Landvolkes eingefundenſzu Gemüthe geführt wird, beigefügt und um deren Ver⸗ [körpers zu. Die Akademie ift der oberſten Unterrichts- die Candidatur annähme, indem er die Anſicht des 
hatten. Nach Anhörung der vom hochwürdigen Kanonicus theilung gebeten worden. Da es auch nicht an Beispielen Behörde untergeordnet. Die Ernennung des Präſi-(„Peſti Naplo“, daß die Candidatur unvereinbar fei 
Swoboda celebrirten feierlichen Meſſe und einer an die fehlt, daß hochgeſtellte Kirchenfürſten zwecklos verfolgter denten auf je drei Jahre und des Directors erfolgt|mit der Bürgermeiſterſtelle, nicht theile. — Naplo" 
Verſammlung gehaltenen den Anlaß und Zweck des Feſtes Thiere ſich freundlich annahmen, wie dies z. B. A. E. durch den Kaifer Dem akademiſchen Nathe ſteht dasſveröffentlicht ein Schreiben liberaler öſterreichiſcher 
beleuchtenden kräftigen, gefühl. und ſchwungvollen Anrede, Brehm in feinem illuſtrirten Thierleben (Hamburg, 1865), Recht zu, die Ernennung von Ehrenmitgliedern und Landtags⸗Deputirten, welches ein dualiſtiſches Pro: 
worin die Verdienſte des zu Decorirenden, deſſen unerſchüt⸗ 2. Band, Seite 569 und 570 von den Erzbiſchöfen vonſwirklichen Mitgliedern in Vorſchlag zu bringen, deren|gramm entwickelt. Eine Weller Deputation recla- 
terliche Loyalität, deſſen 30 jähriges raſtloſes und erfolgrei- Salzburg im 16. und 17. Jahrhunderte bezüglich des Beſtätigung durch den Kaifer erfolgt. mirte geſtern die am 5. Nachts verhafteten und in 
ches Wirken zum Wohle des Landes und feiner Bewohner, Steinbockes rühmend erwähnt, fo fab ſich die beſagte Com.“ Wie das „Fremdenblatt“ meldet, wird der Präſesſdas Comitatshaus hieher gebrachten Uellser Wahl- 
deſſen ehrenhafter Charakter, deſſen muſterhaftes Familien- miſſion veranlagt, ſich auch an die hochwürdigſten Herren der Staatsſchulden-Controls⸗Commiſſionſmänner. Der Central⸗Ausſchuß hat eine Unterju- 
leben und aufopferndes Streben zur gedeihlichen Erziehung Biſchöfe von Tarnow und das hochwürdigſte Zipſer Dom- (heute) Dinſtag von Sr. Majeſtät dem Kaifer inſchungs-Commiſſion entſendet, und die Verhafteten ges 
ſeiner zahlreichen Familie hervorgehoben wurde, begab ſichſcapitel mit der Bitte zu wenden, ihrerſeits dieſen Bemü-ſeiner Audienz empfangen werden, um unter Ueber- gen Bürgſchaft freigegeben. 


die Verſammlung in den gutsherrlichen Wohnfig, wo inſhungen den wünſchenswerthen Nachdruck geben zu wollen. reichung der ſchriftlich formulirten Bedenken, Wünſche 


Deutſchland. 


einem feſtlich ausgeſtatteten und mit dem in friſches Grün 
und Blumen eingerahmten Bilde Sr. Majeſtät des Kaiſers 
geſchmückten Saale der Act der Uebergabe des Berdienfte 
Kreuzes durch den Herrn k. k. Kreishauptmann mit einer 
feierlichen ergreifenden Anſprache, welche mit einem 3 mali- 
gen von der Verſammlung wiederholten Hoch auf Se. Ma- 


Man gibt fih daher der nicht unbegründeten Erwartungſund Vorſchläge bezüglich des Fortbeſtandes außerdem Nach der „Hamb. Börſenh.“ werden die preu gie 
hin, dieje Thiere dem Untergange zu entreißen, wobei wir noch mündlich Vortrag zu halten. Man glaubt an- ſſchen Befeſtigungsarbeiten im Sundewikt und 
in der angenehmen Lage find, unter andern für diefe Sacheſnehmen zu dürfen, daß über Antrag des Geſammt- auf Allen eifrig fortgeſetzt; dort werden drei ſchwere 
fih intereſſirenden Perſonen den Herrn Heinrich Edlen von Miniſteriums Se. Majeſtät in der Hauptſache die Werke und auf Afen fünf Schanzen aufgeführt. Lep- 
Zimmermann, Sanitäts⸗Referenten für das Königreich Vorſchläge genehmigen werde. Sobald dies erfolgt ift |tere in der Nähe von Sonderburg, alle von der fo- 
Ungarn, welcher jenſeits des Gebirges der Sache ſich kräf⸗ſoll für die Commiſſion ein neues Normale ausgear=|libeften Conſtruetion. 


jeſtät den Kaiſer endete, vollzogen worden ift. Hieraufſtig anzunehmen verſprochen, den Herrn Schowal, k. k.ſbeitet werden. 


Zur Orientirung über die Zwecke der neulichen 


rens in feinem huldvoll anerkannten Wirken allerhöchſtenſchen. Und da das k. k. Bezirksamt durchaus nicht abgeneigt Section fortbeſtehen. 


hat der Decorirte für die ihn beglückende a. h. Auszeich⸗(Bezirksvorſteher von Neumarkt, den Gutsbeſitzer von Zako“ Unter den Maßregeln, welche der Finanzminiſter Reiſe des Prinzen von Auguſtenburg nach Glücks⸗ 
nung, für die ihm von Seite der h. k. k. Landesbehördenſpane, Herrn Eduard v. Domolacz, und den hochw. Herrn [Graf Lariſch zur Herbeiführung von Erſparniſſen inſburg, ſchreibt man der „Köln. Z.“ aus Schleswig, 
zu Theil gewordene geneigte Anerkennung ſeines aufrichti- Pfarrer dieſes Ortes zu nennen. Die phyſiographiſche Gom-|jeinem Miniſterium vorbereitet, befindet fih auch, wiejfann ich jetzt die Mittheilung machen, daß in dem 
gen guten Willens und feines vom unermüdeten Strebenſmiſſion ſieht fih fehe angenehm verpflichtet, dieſen Herren|die „C. V.⸗Z.“ meldet, die Auflöſung der k. k. Flecken Borby im voraus nicht bloß die Pferde zum 
für das wahre Wohl des Landes und feiner Mitbürgerſund namentlich dem gedachten Herrn Bezirksvorſtande für Lotto⸗Gefälls⸗Direction in Wien. Die ein⸗JWechſeln, ſondern auch Zimmer zum Aufenthalte bes 
geleiteten Wirkens feinen tiefempfundenen Dank in gefühl- fein rechtzeitiges, kräftiges Einſchreiten hiemit den verbind- zelnen Lottoämter, würden in Zukunft den betreffenden ſtellt waren, um Deputationen zu empfangen. Der 
voller Rede ausdrückend an den Herrn Kreishauptmann diellichften Dank auszuſprechen, wie nicht minder dem Herrn[Finanz-Bezirksdireetionen in den Kronländern zuge- Prinz hat ſich hier nicht nur als Landesherrn begrü⸗ 
Bitte geſtellt, die innigſte Kundgebung feines unterthänig⸗ v. Homolacz, der bereits feit acht Jahren fih vieleltheilt werden. Dadurch würde das Directions⸗Perſo- ßen laſſen, ſondern auch Anſprachen an die erſchiene⸗ 
ften Dankes und feine feierliche Verſicherung unwandelbarerfund mit nicht unbedeutenden Geldauslagen verbundenefnal in Wien entbehrlich. Die Abtheilung der Staats⸗ſnen Leute gehalten. Durch Eckernförde wurde derſelbe 
Treue gegen den Monarchen und unverdroſſenen Fortfah. Mühe gibt, die Zakopaner Raubſchützen unschädlich zu ma- Lotterie für Wohlthätigkeitszwecke würde als eigeneſvon ſechs bis ſieben Reitern begleitet, welche durch ihr 
Erſcheinen eine Anzahl Neugieriger herbeizogen. 


Orts zur Kenntniß bringen zu wollen. ift, gegen die diesfälligen Uebertreter nach Recht und Geſetze Die Functionäre der Wiener Handelskammer, die Ju München wurde, um über die Vorfälle am 


Seinen ihn umgebenden bewährteſten und älteſten zu handeln, jo ift diesſeits des Gebirges Niemand jo ſehr [Herren Br. v. Wertheim, Rekenſchuß und Sieger,  hatten|d- und 9. d. M. an den König Bericht zu erſtatten, 


Freunden, worunter fid) nebſt anderen der hochwürdige Ka- ſin der Lage, als Herr v. Homolaez, dem nicht nur einſheute die Ehre, fih Sr. Exeellenz dem Herrn Handersjeine eigene, Commiſſion niedergeſetzt, welche aus den 
nonicus, mehrere höhere Staatsbeamte und die Veteranenſgroßer Theil dieſes Gebirges eigenthümlich angehört, ſon-[miniſter vorzuſtellen s und laut Beſchluß der Kammer Herren Kriegsminiſter v. Lutz, Miniſter des Innern 
der Großgrundbeſitzer des Wadowicer Kreiſes v. Gorezylskiſdern deſſen Beziehungen und Einflüſſe auch auf die Süd- ſſelben zu bitten, bei wichtigeren Fragen im Gebiete des o. Neumayr, Generallieutenant v. d. Tann, Regie⸗ 
aus Stryszow und Brandys aus Kalwarva befanden, dankteſſeite der Tatra reichen, dem erwähnten Bezirksamte ſehr Handels wie der Induſtrie auch die Meinung der Kammer rungspräſident v. Zu⸗Rhein, Bürgermeiſter v. Steins⸗ 
der Decorirte für deren ſtets bewährte ſehr ehrende Freund- förderlich an die Hand zu gehen, wodurch er ſich um dieſzu hören und zu berückſichtigen; ferner einem neuen Han dorf, Polizeidirector Pfeufer und mehreren anderen 
ſchaft und für die Theilnahme an dem ihn fo beglückendenſheimiſche Naturforſchung ein bleibendes Verdienſt erwer- delskammergeſetz, deſſen Entwurf die hieſige Kammer ſchon hoͤheren Beamten beſteht. Kürzlich foll die erſte Be⸗ 
Feſte. Den anweſenden gutsherrlichen Mitbeamten undſben wird. vor einem Jahre darlegte, die Sanction zu erwirken, und ſprechung ſtattgefunden haben, und dabei die Frage 
Dienern, unter denen mehrere mit ihm im Dienſte ergraut, endlich bezüglich der Weltausſtellung für 1867 in Paris aufgeworfen worden ſein, ob die beſtehenden Geſetze 


— DY ŻE KE 


tete derjelbe feinen Dank für die Theilnahme an dem Seite 


dankte er für die ihm in ſeinem Streben nach Hebung der 
Land- und Forſteultur treu geleiſtete Unterſtützung. 
Mit kräftigen zu den Herzen dringenden Worten rich- 


an die anweſende Landbevölkerung, derſelbe betonte tief- 
ergriffen, er erblicke in der zahlreichen Anweſenheit der In: 


bie fo dringenden nöthigen Vorarbeiten eheſtens zu begin aa ech zur Aufrechthaltung der Ordnung 
schi nen, da font Oeſterreich nicht würdevoll repräſentirt feinjin München genügen. 
Oeſterreichiſche Monarchie. könnte ze. Der Herr Miniſter verſprach in allen Pumeten) Aus Leipzig, 19. October, wird geſchrieben: Heute 
Wien, 23. Det. Ihre Maj. die Kaiſerin Mariaſgewiß den vorgetragenen Wünſchen zu entſprechen und je vor hundert Jahren ward Göthe an der hieſigen Univerſt⸗ 
Anna Pia, Gemalin Sr. Maj. des Kaiſers Ferdi derzeit den Beirath der Kammer genau zu berückſichtigen. tät als Student inſeribirt. Die Univerſität begeht dieſen 
wand, ift heute Abends 9½ Uhr von ihrem Som- Betreffs der Ausſtellung bemerkt der Herr Miniſter, daß Tag durch Ausgabe eines Feſtprogrammes unter dem Titel: 


ſaſſen ſo vieler ſelbſt der entfernteſten Gemeinden, der meraufenthalte in Italien hier angekommen, verweilteſin kürzeſter Zeit die geeigneten Vorbereitungen getroffen „Der hundertjährigen Wiederkehr des Tages, an welchem 
unmittelbarſten Zeugen feines 30 jährigen Wirkens in demſkurze Zeit am Verbindungsbahnhofe, woſelbſt ſichfwerden dürften und wie man hofft, zur vollen Zufrieden⸗ Johann Wolfgang Göthe am 19. October 1765 in die 


ihm zur Heimat gewordenen und durch allſeitiges vertrau- 


zen gefunden. 


Erzherzog Carl Ludwig und Graf Crennevilleſheit der Induſtriellen. 
ensvolles Entgegenkommen lieb gewordenen Lande einenſeingefunden hatten, worauf Ihre Majeſtät ſofort mit) Als Nachleſe zu den Mittheilungen über die Feier der 
erfreulichen Beweis, daß auch fie die Verdienſtlichkeit ſeinerſeinem aus etwa zehn Waggons beſtehenden Hofſepe- Enthüllung des Eugen Monuments erzählt man eine pi- 
Thätigkeit anerkennen, er betrachte dies als eine Aufforde,ratzuge ihre Reiſe nach Prag fortſetzte, wohin Ihreſkante Anekdote, deren Echtheit wir freilich nicht zu verbür⸗ 
rung zu weiterem unabläſſigen, aufrichtigen Streben, die Majeſtät, wie mitgetheilt wird, telegraphiſche Depe⸗ gen vermögen. Jedenfalls erregt ſie viel Heiterkeit in 
Lage des Landvolkes zu verbeſſern und demſelben mit Rathſſchen über den Geſundheitszuſtand Sr. Majeſtät des Wiener diplomatiſchen Kreijen. Man erzählt ſich nämlich, 
und That bis an fein Lebensende beizuſtehen. Kaiſers Ferdinand berufen hatten. — Wie das „Niſder Vertreter einer fremden Großmacht habe dem türkiſchen 
Die mit Thränen gefüllten Augen aller AnweſendenFrdbl.“ meldet, ift nach einer geſtern hier einge- Bot ſchafter, Haidar Efendi, der an ſeiner Seite auf der 
beurkundeten den nachhaltigen Eindruck dieſer Anſpracheſtroffenen Depeſche in dem Befinden Sr. Majeſtät Diplomaten⸗Tribune der Feierlichkeit beiwohnte, die jelbfte 
und den mächtigen Widerhall, den dieſelbe in Aller Her- ſeine bedeutende Beſſerung eingetreten. verſtändlich nur ſcherzhaft gemeinte Bemetkung gemacht, es 
Mit tiefſter Rührung richtete der Derorirtej _ Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin. Soph i eſnehme ihn Wunder, gerade den Vertreter der hohen Pforte 
eine feierliche Ermahnung an feine anweſenden Kinder, fjoll fid, wie wir hören, nach München und von daſals Zeugen einer Feier zu erblicken, die der Verherrlichung 
unverbrüchliche Treue gegen den allergnädigſten Monarchen nach Dresden begeben. des Siegers und damit der Siege von Zenta, Peterwar⸗ 
ſtets zu bewahren, durch raſtloſe Arbeit in ihrem Berufe) Die Königin Marie von Baiern ift von Berch⸗ dein und Belgrad gelte. Hierauf habe jedoch der Vertre⸗ 
für das Wohl des Landes, welchem fie angehören, ſtetsſtesgaden nach Salzburg zurückgekommen und hat beilter des Großherrn erwidert, es ſei ihm erzählt worden, 
thätig zu ſein, immer Ehrenhaftigkeit des Charakters, Hu- Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Carolina Auguftalder franzöſiſche Ambaſſadeur habe der Enthüllungsfeier 
manität und Herz für die Mitmenſchen zu beweiſen undſeinen Beſuch abgeſtattet. des Erzherzog Carl Monuments beigewohnt; nach dieſem 
fo den Dank der Familie für die a. h. Auszeichnung in) Der Miniſter des Aeußern, Graf Mensdorff [Vorgange werde auch ihm wohl geſtattet fein, Zeuge der 
jene Zeit hinüber zu tragen, in welcher fein Wirken und Pouilly ift mit dem vorgeſtrigen Prager Abend- gegenwärtigen Feier eines Feldherrn zu fein, der nicht blos 
ſein Dankgefühl dem Naturgeſetze erlegen fein werden. zuge von Nikolsburg nach Wien zurückgekehrt. die erwähnten Schlachten gewonnen hat, ſondern auch bei 
Nach jenem Anſprachen trat der mit der goldenen Civil.) F3 M. Ritter von Benedek hat ſich geſtern nach. Höchſtädt, Turin, Malplaquet und Oudenarde Sieger ge 
Verdienſt⸗ Medaille geſchmückte Izdebniker Anſaſſe Bargiel Graz begeben. Ą weſen, welche Thatſache jedoch den Herzog v. Gramont 
vor, beglückwünſchte den Decorirten im Namen des Lands Das Statut für die k. k. Akademie derinicht abhalte, ſich jetzt an ſeiner (Haidar Efendi's) Seite 
volkes unter den herzlichſten Ausdrücken und ſchloß mitſbildenden Künſte in Wien hat die allerhöchſte zu befinden. 
dem Wunſche, der Decorirte möge die a. h. Auszeichnung Genehmigung erhalten. Nach demſelben hat diefe An- Die „N. Fr. Preſſe“ veröffentlicht das oberlandesgericht. 
recht lange Jahre tragen und wie ſtets als aufrichtigerſſtalt den doppelten Zweck für die Aufgaben der bile lice Urtheil in ihrem Preßprozeſſe. Der verantwortliche 


Zahl ihrer Studirenden aufgenommen ward, widmet die 
Univerſität Leipzig die nachfolgende Abhandlung ihres Mit- 
gliedes, Dr. Friedrich Zarucke, ord. Profeſſor der deutſchen 
Sprache und Literatur.“ Profeſſor Zarucke hat zu dieſem 
Zwecke eine Abhandlung verfaßt „über den fünffüſſigen 
Jambus mit beſonderer Rückſicht auf ſeine Behandlung 
durch Leſſing, Schiller und Gothe“, deren erſte Abtheilung 
den Inhalt jeres Programmes bildet. Ferner iſt beſchloſſen 
worden, in der Aula der Univerſität eine Büſte Göͤthe's 
aufzuſtellen, deren Koften durch freiwillige Beiträge aufge⸗ 
bracht werden follen. So viel verlautet wenigſtens. Sons 
ſtige Veranſtaltungen zur Feier des Tages ſind unterbliee 
ben. Die Stadt Leipzig benennt von heute ab eine ihrer 
ſchönſten Boulevardſtraßen, die „am oberen Park“ laut 
Rathsbeſchluſſes: Goͤtheſtraße. Es ift die Straße, in wel 
cher unter Anderm das königliche Palais liegt, das der 
Univerſität gehört. Im Gewandhauſe wird die Muſik zu 
Göthe's „Egmont“, im Theater fein „Torquato Taſſo“ 
aufgeführt, Alles unter ausdrücklichem Hinweis auf die lite- 
rarhiſtoriſche Bedeutung des Tages. Die weltgeſchichtliche 
Bedeutung des 19. October, als des Tages der Einnahme 
Leipzigs durch die Allüirten vom Jahre 1813 wird dane ⸗ 
ben nicht vergeſſen, wenigſtens nicht von dem „October 
verein“. Dieſer veranſtaltet heute einen Redeactus mit 
Ausſtellung verſchiedener Schlachtreliguien und einem darauf 
folgenden Feſtmahl. , 


| 
| 


Dielmehr war er ſchon länger als vierundzwanzigſnächſter Zukunft für die Monroe » Doctrin. eintreten 


a debracht und in dem nahegelegenen Romſey beigeſetzt raſch ein anderes aus Wajbington, welches, wie ſchon 


Aus Berlin, 21. d., wird gemeldet: Minifterjdencultur in Java betreffend, vorgelegt. Nach dem A jegt pugefagt A M AGE Bee č: Sraten R ee 

p uerótwal ift ſchwer erkrankt. Drei Aerzte ſind um bisherigen feit 1830 eingeführten Syftem ‚war der bai Venere OAO ANE J Friedlein iu Reifen, Gymna⸗ aten aber größer als blaher. Verkehr — Baran ung Mi- 

das Krankenbett verſammelt, darunter der Leibarzt Staat der alleinige Grundbeſitzer, welcher die Güter ſial⸗Profeſſo'r Adalb. Kornicki in Rzeszow, Gymn. = Director |hałowice beginnt rege zu werden. Weizen gern gekauft zu 18, 

Er. Maj. des Königs, Dr. Lauer. Die Krankheitigegen einen möglichſt hohen Pachtzins an Unternehmer Alex. Koźmiństi in 9 Mad. papei: p. a — 24, — 7. zk Br Dur Roggen i, 

i A i ichnet r ie i i i ie + it für eine/&enz in Niwra, Gymn.⸗Proſeſſor Andr. Maj in Rzeszow, Apo. 10 — 16 und 21 fl. p. Gere mit ſpäterer Ablieferung bezahlt 

wird als Herzleiden bezeichne. s ; 5 verpachtete, die ihrerjeite aż die Arbeit für eine 7 — Magiſter Pharm. Gmau. Majer in Makow, Prof. der 15, 16 — 163. Weiße Erbſen zur Küche 22—23, zur Fütterung 

Nach Berichten aus Trzemeszno ift die jo lange in beſtimmte Ablieferung von Producten verlangen. Das 5 l ER A er kde Ly: Aue 9 

N e 3 z H ń ` Realſchule in Broty Stan. Makaczynski, Ingenieur Johann 13—29 der Korez, Hier der Verkehr tranfito ziemlich belebt, Weis 

igi Schwebe gewejene n i pri ent- neue Geſetz 928999 5 en b ri frei zu ma⸗Rabel in Biala, Kreisphyfius Dr. Med. Moriz Rohrer iu zen etwas höher) Dienſtag Roggen nach Preußen über 1500 Koz 
ieden, daß dort eine höhere Knabenſchule (Pro⸗ſchen, indem es die Frohnen aufhebt und den Cinge- 


Lemberg, Director der Torftager in Jezierki Sliep hade, ſrez. Weizen bez. 22—24, 28—32 und 34, 30—36 fl. p. für 
gymnaſium) ins Leben tritt, mit den Claſſen Serta, Duinta|borenen das Recht ſelbſtändigen Erwerbs von Land- Univerſttäteprofeſſor Dr. Ad. Weiß in Lemberg, Propſt Hochw. 192 deutſche Zollpfund brutto. Roggen 22—23! für 182. Loco 
und Quarta, als deren Dirigent der Lehrer an der königl. beſitz gewährt. N 


Dr. Witwicki in Żabie, Profeſſor der Czeruichower Agronom, Handelsſtille, uur zur Krzeskawicer Dampfmühle Dienſtag bedeu⸗ 
Schule Ludw, 39 ref. Hr. Rabel überſandte zugleich ein Ihör|tendere Einkäufe gemacht, bez. der Kovez ſchönſten Weizens zu 


Realſchule zu Meſeritz, Dr. Sarg, von der Regierung be⸗ 2 Italien. nes Herbarium, Pflanzen aus der Gatfung der Kryytogamen von 162—164 Pf. mit 7 fl. 10 kr. bis 7 fl. 25 fr. für 172 Wien. 
tufen if. Die Schule ift für Schüler beider Gonfefjionen Nach Berichten aus Rom vom 21. d. ift Mon- der Vialaer Umgegend enthaltend und Hr. Witwickt ein ähnliches Pfd. Ungariſcher Weizen von Kaſchau hier zu Wagen gebracht, 
und Nationalitäten. fignor Pila, der bisherige Miniſter des Innern, anderer Pflanzengattungen von Czarnohora. Die Commiſſion bez. 7.50, 7.60, per Bahn von Preßburg zu 8.30 für zwei Zoll⸗ 
Frankreich um Auditeur der apoſtoliſche 1 Kammer, Monſignor hofft, nachdem fie den Spendern ihren Dank ausgeſprochen, den ſcentner netto. Roggen wohlfeiler aber weniger gekauft, ung. aus 
. 3 r 9 Zutritt der noch ſonſt eingeladenen Herren. Kaſchau 5.40 —5.50 für 162 W. Pf., ſchoͤnſter gal. 55,10, 


Paris, 22. October. Wie der „Moniteur“ mel⸗[Randi an Monſignor Matteucei's Stelle zum Gene: 
det, bat der Kaiſer am letzten Freitag unangemeldetſraldireetor der Polizei ernannt. 
das Hotel Dieu beſucht, während einer Stunde alle Der in Florenz erfcheinende Corriere italiano 
Säle beſichtigt, zu allen Cholerakranken geſprochenſwiderlegt sine von den meiſten italieniſchen Blättern 
und feine Freude darüber zu erkennen gegeben, daßſ wiedergegebene Notiz des Inhalts, daß die Regierung 
ldon jo viele Kranke in der Geneſung begriffen, viele einen Credit von nicht weniger als 300 Mill. Fr. vom 


++ Während der letzten iſraelitiſchen Feiertage wurden einem Nach Preußen Freitag große Partien galiz. Roggen zu 5 fl. öͤ. W. 
Privaten am Kazimierz aus verſperrtem Koffer 86 Stück Duka⸗ für 162 Wien. Pfd. Gerſte viel auf dem Markt, aber ſchlecht, zu 
ten, zwei Brillant⸗Ohrgehänge und ein Brillant⸗Ring geftoblen. |3.—4.50; für die ſchoͤnſte ins Bräuhaus verlangt 4.50—4.75 
Der Verdacht des Diebſtahls fel auf ein Dienſtmädchen des Be⸗ der Korez. Schöner weißer galiziſcher Hafer nach Preußen gekauft 
ſtohleuen, welche kurz nach den Feiertagen den Dienſt verlaſſen. am letzten Markt gegen 600 Centner zu 2.40 2.50 für den Wies 
Sie wurde von der hieſigen Polizeib. hörde bis Bodnia verfolgt, ner Ceniner außer Meije. Kartoffeln Freitags ſehr viel auf dem 
dort angehalten und noch im Beige von 79 Dukaten und den Markt und leicht verkauft für Localbe darf zu 1 fl. und 50—62} 


a 4 ; ehö 9 ufs der £ A „| Brätiofen gefunden. Die Diebin ſowie deren Mutter, welche der der Korez und doch blieb zuletzt noch viel unverkauft bei Herab⸗ 
Betten unbeſetzt wären und die Seuche aufgehört habe) Parlament bebuf e Then au dem Diebſtahl verdächtig ift, wurden dem Straf- ſſetzung des Preiſes um 10—20 kr. Auch aus dem Kön. Polen 


Bortjdyritte zu machen. Den Aerzten, den barmber-|jtadt zu fordern gedenke. Mit der Creditforderung Theunal i ! i 
j > x $ I wę Weit | f t übergeben, große Partien Kartoffeln angeboten en gros zu etlichen hundert 
feen Schweſtern und den Wärtern drückte der Kai⸗ habe es wohl feine volle Richtigkeit, aber ihre Ber- her Dieser Tage wurde auf der Bahnſtation iu Oswie cim Korez für 1.25 — 1.30 fl. ö. W. der Korez. Kraut geſtern —. 
er ſeine Zufriedenheit aus. tu wendung nde fih keineswegs auf Florenz aus- ein = Ore 5 * wurden 85 Bam = gg u fl. 8 e: 1 gr. Wee she — ; 

Die am 17. d. in Nantes zum Gedächtniß desſſchließlich, jondern gelte der Vertheidigung des Staa-|48 Stunden ohne Nahrung in usb ens eingepfer mod heler gt, heben. In den umliegenden Dorſſchaften viel Bes 

A k r > ry 3 8 S i wurden dem Bezirksamt als Gericht Rellun Kraut ts der W l. 

Generale tamorictere abgehaltene Trauerfeier⸗ſtes überhaupt. Es handle fih um Ausführung eines > den er, Sek n ne e a * ar MB jah 9 a Boa 2837, 
ichkeit ift höchſt impoſant geweſen und doch ganz Fortificationsſyſtems, wie es durch die neueſten Fort-“ „Nach den Wiener Blättern hat der Juſtizminiſter den quies⸗ — — - 
ohne Störung verlaufen. Eine unzählbare Mengeſſchritte der 0100 0 w den verſchiedenen Provinzen sr I s laj ląd Roczyńsfi zum über: Neueſte Nachrichten 5 
don Geiſtlichen war zuſammengeſtrömt, um dem letz- als unumgänglich nöthig erſcheine, und in den Bereichſzähligen Advoraten in Krakau ernannt. ii ) dari Au E ? 
ten Generaliſſimus des Papftes die letzte Ehre zu er⸗dieſes Syſtems jole auch Turin mit einem Koſten⸗ un Aus Braemyśl wird erich, bag Leifer Banger, defen) Die „G. C ſchreibt: Im Gegenhalte zu der von 


l ö : t l i 6. d. i laumen aufgi Ä inen bes yorichiedenen Sei ingeſte 

weiſen. Die Rede des Biſchofs von eigens bauertejaufwand von 20 = 30 Mill. einbezogen werden. Baer Ger 3 pi e aufn 1e Ude EN Se le tł an = 
er ; ; ; ü rſcheinlichkeiten ſom feine Behausung i d t. Der Gej de be⸗ Ole Ar: TRD : 
la Stunde; ein katholiſches Abendblatt bringt ſie Im nächſten Jahre dürften aller Wahrſcheinlichkeitenſihm feine Behaujung in Brand getet. Der Gejammtfcjade be mayer zum erotischen Hoftanzler eine vollzogene 


ereits i ü it feine ſämmtli⸗ i dieje Pläne n icht Ausfü trägt über 6000 fl. ö. W. i mie: a è 1 a SAY fle ; 3 
D ß A 
7 , 


1 a "pozę f ben an den „Czas“ auf eine für die Sanität der Stadt äußerſt daſz die ; achrich f n ; 
ſich nur ſagen, daß die Rede in ihrem Zorn gegen nicht. eie Sa pu IE die ſchon früher und von verschiede. B die ganze Nachricht vollkommen unbegründet iſt. 


Piemont namentlich ſtellenweiſe erhaben ift; die „In.“ Am Abend des 10. wurde der frühere Miniſter Ra.) uen Seiten ventilirt worden. Das Bett der alten Weichſel zwi- _ 8 . e 
mir“, die der Schlacht bei Caſtelfidardo vorherginy, tazzi, welcher ſich mit feiner Gemalin, der bekannten Prin- ſſchen dem Gtradom und Kazimierz, allen Zuflaffes von der Extellenz des Herr KIM. Ritter v. Benedek zum 

ii p Lo : en f Weichſel her baar, iſt in Felge der Sommerhitze und des langen k. k. Feldmarſchall im Zuſammenhange mit der angeb⸗ 
Ndet eine vernichtende Kritik. Unter den Anweſen⸗ zeſſin Solms Bonaparte r Wyſe, auf dem Spaziergang be. warmen Herbſtes ſo ausgetrocknet, daß ſich dort aus allen ange⸗ lich verfügten Auflöſung des k. k. Arm do's 
en erregten beſonders Lamorieière's alte Waffenge⸗ fand, in der Nähe der Carrajabrücke zu Florenz von dort ſammelten Unreinigkeiten ein dicker WłorafteGruno gebildet, deſſenſin Wg Bir [b 3 1, fett . I 3 
Arten aus Afrika, die Generale Changarnier undſübergehenden Demokraten inſultirt, und, da er ihnen die Ausdünſtungen die Luft verpeſten und wenn fie dem Mafon | Verena zu melden Zewußt, ferner auch die Mit⸗ 
efló wiel Aufmerkſamkeit; auch der greiſe Berryer Schimpfworte zurückgab, von einem der Rohen thötlichfwiderwärkig, um fo übler auf die dortige zahlreiche Einwohner⸗(theilung gebracht, daß det in Ruheſtand verſetzte 
ar zugegen; ferner der ehemalige Miniſter Vicomteſmißhandelt, indem ihm dieſer eine Hand voll naſſen Stra: 


ſchaft einwirken und für deren coe bargen von yen = BIM. Freiherr von Mamula zur Ordnung der in 

. ili üſſen. er r eſtat⸗ reff i i h indli ' 

de Fallour, Graf Carl Montalembert und ſein Schwa- ßenkoths mit den Worten ins Geſicht warf: „Nimm hin ZE gerüdte Jahreszeit getat- Betreff Dalmatiens in Schwebe befindlichen Angeles 
ger, Graf Werner Merode (Bruder des bisherigen für Aſpromonte! Anderes verdienft Du doch nicht!“ 


tet wohl nicht den Beginn durchgreifender Arbeiten für dieſes Jahr, ; . s f 
Ref. 1 indeſſen für die Einſetzung einer Sauitätscommiſſtonldenheiten eine Inſpectionsreiſe durch Dalmatien vor⸗ 


päpſt'i ; Di o noch viele be- Türkei. aus Fachmännern, die in Anſehung der Gefahr, welche daher für[nehmen werde. Die G. ©." ift in der Lage ſämmt⸗ 
rg Kriegsminiſters) und jo noch Der franzöſiſche Moniteur vom 18. d. berichtet :|bie Gefundheit der ganzen Stadt droht und des Umfandes, baßſliche vorangeführten Nachrichten als ganz unwahr auf 
ES Spanien Fürſt Nikolaus von Montenegro hat ſoeben, wie es „ Ach "Ragregehu etc ee 10 a 8 h side E AZ U 
x v > h L A 2 DY "JAA j 1 
Aus Madrid vom 21. October wird telegra- [heißt, Denkmünzen prägen laffen, welche als Beloh- Weiſe dem Uebelſtand abzuhelfen. Ploſchkowitz, 23. October. Ueber das Befinden 


phiit: i i ichert, wird nachzjnung den Soldaten verliehen werden follen, Die fi Der Lemberger Gemeinderath hat in der Sitzung Sr. Maj. des Kaiſers Ferdina nd wurde folgendes 
11 . — eee als Meri. in — letzten Kriege eh die Türkei — as vom 19. b. mit der Verathung des Entwurfs der Gemeindkorde Bulletin ausgegeben: 7 Uhr früh. In der Nacht une 


Miniſter werden.“ haben. Das hat, wie es ſcheint, in Gonftantinopel se Aa E N Ve Betis Pate e Late unterhiochener Schlaf. Die Röthe und Geſchwulſt 
Großbritannien. den übelſten Eindruck gemacht und ſofort hat man|1863 gegen das Statut proteflirt und beſchloſſen haben, ſich an hat fih zum Theil auch über den linken Oberſchenkel 


: z ; 3 n armirt. ; ſeiner-den Berathungen nicht zu beiheiligen, weil man damals die iſrae-ausgebreitet; am rechten Unterſchenkel ift eine merk— 
Ueber Lord Palmerſtons Tod liegen jetztſdie Gränzfeſtungen armirt. Der Sultan hat ſeiner liiſche Gemeinde von * chriftlichen priem wollte, jetzt in An liche Beſſerung eingetreten. 


einige nähere Angaben vor. Die „L. C.“ fdreibt:|jeitó nun auch eine Denkmünze ſchlagen laſſen für fans Gemeinde von Er AP R GAR Ad hi i Ppap 
„Auf ie Hire Lord Palmerſtons hatten dieſdiejenigen, welche an dem letzten Kriege gegen Mon⸗ an ar Bewohner 5 Söhne n vereinigen aia KE Der e Ge⸗ 
ärztlichen Bulletins ſeit geſtern Morgen bereits vor⸗ſtenegro theilgenommen haben. Fajt alle Albanefen|wollen und überzeugt find, daß ihre gerechten, dem allgemeinenſſandte İlt heute vom König Victor Emanuel empfan⸗ 
ereitet, und ſtündlich wurde das Telegramm erwar- haben dieje Auszeichnung des Sultans mit dem Spru⸗Jutereſſe der Gemeinde nicht entgegenficheuden Forderungen be⸗ gen worden. Der Geſandte ſprach von der großen 
tet, welches die Befürcht beſtäti folte. Umſche erhalten: „Der Sultan rechnet auf gleiche Waf⸗ tückſichiget werden. Auch die Od. Jofeph Koliſcher und Dr Zuneigung, welche der Kaifer von Merico für den 
„ welches die Befürch ungen eſtätigen ſo „ umſche er "LI 2 8 eandesberger ſprachen fih im verſöhnlichen Geiſte aus, worauf Köni hege, und fügte hinzu, der Kaifer wünſche, daß 
ein dach auf elf Uhr Vormittags trat das Ereignißffenthaten Seitens 5 Hr. Dr. Madejsfi die Gründe des e zwiſchen Ju⸗ ſich dle Bande ie er Freundschaft c 720 
; DO ie Kunde erſt um halb fünf Uhr merika. den und Chriſten, welche aus der Vergangenheit herrühren, aus⸗ Ich z A £ en 
nach der e Ag 2 a A m= ao fiaj Nýr Ueber die Entſtehung des Gerüͤchtes von einerſeinauderſetzte und die Hoffnung ausſprach, daß eine ruhige Dis⸗ beiden jungen Monarchien immer mehr befeſtigen 
geben die Bulletins keinen näheren Aufſchluß; als Drohnote Sewards an die franzöſiſche Regierungſeuſſton die Befeitigung aller Schwierigkeiten zur Folge haben mögen. Der König drückte in feiner Antwort Wün⸗ 


> : w x = : N ; werde. — Nach dieſen Erklärungen wurde zur Specialdebatte über ür d 515 sf 775747 
die entferntere Urſache ift eine Erkältung und derſerfährt man Folgendes. Ein aus Philadelphia nachſdas e gefcheitten und es wurden 6 Paragraphe ak z e zai seba ad aj 6 
t, s 


chnelle Wechſel der Temperatur, welcher hohem Alter Newyork gelangtes Telegramm erzählte, General Grantſdesſelben angenommen. Dieſe Paragtaphe handeln vom Territo- Familie A j r 5 
berhaupt 0 gefährlich in anzufehen. Daß Lord Pal- habe ſich gegenüber dem Richter Caten aus Illinois, rium der Stadt, ihren Einwohnern und dem Verhältniſſe derſel neigt finden, die guten Beziehungen zwiſchen Italien 
merſton bei vollem Bewußtſein geſtorben ſei, ift nachſmit dem er auf der Eiſenbahn zuſammenkam, offen ben zur Gemeinde, nämlich von Gemeindegliedern und Fremden, und Mexico thunlichſt zu befeſtigen.“ 


; 3 PAR fi , d i ändigkeit und des Bürger ' Oni jerauf f 
zuverläſſigen Angaben eine irrthümliche Behauptung; dahin geäußert, daß die Waſhingtoner Regierung in sni Erwerbung der Gemeindezuſtändigkeit und des Bürger ar König empfing hierauf den Geſandten von 


t d die k r + ee al s AO . „em Florenz, 23. October. Im größeren Theil d 
ſei und die kaiſerliche Regi i i An Dudik, maͤhriſcher Hiſtoriograph, iſt bereits in Lemberg ange: 3. =: Sm größer eil der 
de baten w I a ad werde. prinio e en e e ee ger, pel er Beginn dam ie a Dr. Spir Wahlbezirke mußte bei den geftrigen Wahlen eine 
: x $ n + A ehe s, t TA J e 4 A 15 8 ; Ą 
amilie ſich ſchon in Brocket⸗hall (dem Landſitze Lordſüber diefe Sache als eine abgemachte völlig in Kla⸗ Durchſtht der Archie 1 — SĘ Del AJ der Weich gung engere Wahl zwischen den Candidaten der verſchiede⸗ 
almerſtons in Hertfordſhire) verſammelt, und anſrem und erwarten nur den Zuſammentritt des Con- der Gf. Oſſoliüskiſchen Nationalbibliothek. i nen Parteien vorgenommen werden, Der Antheil an 
em Todtenbette ſtanden Lady Palmerſton, fein Stief- greſſes, um offen ihre Stellung in der Angelegenheit| | 4 Wir leſen in der „Gaz. nar.“: In Stanislau foll amſden Wahlen war ſehr zahlreich. Es herrſchte die größte 
ohn, der Ri illi feine Stief einzunehmen. Frankreich werde ſich nicht erlaubenſ 2. d. vie erte Vorwahlenverfamnlung Der größeren mbe- Ordnung. 
8 er Right Hon. William Cowper, eine 53 N ran reich er | t figer ſtattfinden. Als Kandidaten werden allgemein Titus Graf London, 23. Ottöber Wie ve ſich Wird t 
oͤchter Vicomteſſe Jocelyn und Lady Shaftesburyſdürfen, von europäischen Verwicklungen abzuſehen und) Ozieduszyeki und Dr. Moriß Rabat aufgeteilt. Man ſiehl.e "DON, 23. Wie verſichert wird, ha 
nd der letzteren Gemahl Earl von Shaftesbury“ die Sache des Kaiſers Maximilian zu feiner eigenen Lord John Ruſſell das Cabinet faſt ſchon ganz ge⸗ 
ie ę 


alfo, daß die Wähler fih von richtigem politiſchem Verſtaͤndniß 
Leiche Lord Palmerſtons wird nach Broadlandsſzu machen. Inzwiſchen folgte dieſem Telegramm 


leiten laſſen. Gf. Titus Ozieduszycki it unftreitig unter den Gutes bildet. Lord Clarendon übernimmt das Miniſterium 

e der mite, cy der ren en Beichasbung des Aeußern; die übrigen Haupkminiſterien bleiben 

i r a J š A 2% Fi 727 2 im Allgemeinen un r. Kabat unter den er vorzüg⸗ Aá o i id mini 

milden. Lord Palmerſton hinterläßt keine Leibeserben ; erwähnt, verſicherte, daß die Regierung neuerdingsſligſie Kenner der öͤſterreichtſchen Gefepgebüng. Wäre nich in — Lg Bee RA f 

alt ihm ftirbt der letzte Viscount feines Namens. keinen Schritt gethan habe, noch zu thun beabfichtige,|ven gegenwärtigen Berhättniffen Bie politjche Nothiwendigfeit vors ondon, 23. October. Die Königin wird Game 

Sein Bruder Fer frühere Geſandte am Hofe von der mit der Politik einer abſoluten Neutralität zwi⸗ (handen, den Grafen Agenor Gotuhowsti in den Landtag zu ſtag zurückkehren; der Kronprinz iſt geſtern hier ein⸗ 
Capel, ift ihm jhon im Jahre 1856 vorangegangen) ſchen den Parteien in Mexieo nicht vereinbar wäre. [bringen, und zwar ihn nicht vom größeren ge 4 jontera|getroffen. Lord Palmerſton wird wahrſcheinlich auf 

Alle a., po Di x ‚Di e aus der Hauptſtadt zu wählen, würde Dr. Kabat einſtimmig in das feierlichſte im Weſtminſter b ben werd Di 
e Zeitungen („Woft”, „Star“ und „Globe“ erſchei.“ Die Feuier ließen bereits auch „Banknoten der Re- Lemberg gewählt. Dieſe politiſche Nothwendigkeit einſehend, trat ane ene einreden duerden: Dis 

nen außerdem mit Trauerrand) widmen heut demſpublit Irland“ anfertigen. Die Noten wurden in New. Dr. Kabat ſeloſt von der Gandidatur zurück. (Diefe Muthetlung heutige „Times“ polemiſirt gegen den Grafen Ruſſell. 
zugeſchiedenen Premier ihren erſten Leitartikel. Im Nork angefertigt und im Folgenden kann fie Jeder erfen. Madrid, 22. October. Ju den ſüdlichen Stadt- 


bringt der „Czas“ wörtlich, ohne die Quelle zu citiren. D. R.) pei P Ch j ark f. Gef 
Großen ift man maßvoll, fogar kritiſch, nen: In der linken Ecke oben die iriſche Harfe, unten theilen tritt die Cholera wirder ſtärker auf. Geſtern 
A En RO 4 5 ſind 136 Cholerafälle vorgekommen, von welchen 93 


M der Anerkennung des Verſtorbenen. Man hat denſdie Unterſchrift des Finanzpräſidiums; in der Mitte ds . —:... n k 

Eindruck, daß er doch bei Lebzeiten ſchon zu denſoberen Randes prangt die Göttin der Freiheit, neben ihrſ w 7 N > tödtlich verliefen. 

alodten gehörte und daß fein leibliches Abſcheiden al: rechts und links ift das Werthzeichen der Note durch die Handel- Und Börſen⸗Nachrichten. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczer. 
— verhältnißmäßig Irrelevantes hingenommen 5 Ziffer bezeichnet; der Text aber lautet eine Verzeichniß der Angefommenen und Adgereiten 
daß. Seit Schluß der vorigen Seſſion ſtand feft, fach: Neunzig Tage nach Gründung der iriſchen Republik vom 23. auf den 24. October. 
ab er ſterben oder, was für ihn dasſelbe war, nichtſeinlösbar durch .... Folgen die Unterſchriften des Finanz 
mehr regieren werde. Präſidiums. 

Ueber die letzten Augenbticke des großen Staatsmannes Eine interejjante Fracht führte kürzlich der Dampfer 
erzählt „Daily News“, daß ſein Verſtand bis zu ſeinem „Continental“ von New Vork nach der Weſtküſte Ame- 
„sten Athmenzuge klar geblieben iſt, auch ſchien er nicht rifas, nämlich 700 heiratsluſtige Mädchen. Während ins bel ein Stuck 1.67 G., 1.70 W. — Muſſiſcher Papier-Mubel ein Gutsbeſizer, nach Breslau. Schleptydi, Kaufmann, nach Wien. 

Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


iel zu leiden. Die Schwäche wurde allmälig größer, jojden meiſten öſtlichen Staaten der Union, beſonders aber S 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


aß er zuletzt nicht mehr zu ſprechen verſuchte und die anjin Maſſachuſſets, die weibliche Bevölkerung um vieles gré- 0 @ 67 70 2 t 

z . r ; . 7 . W. — al, and efe C.⸗M. U 5 b. 
ihn gerichteten —— But mit einer Hand- oder Kopfe|ber ift als die männliche, herrſcht dagegen iu den neube⸗ 1 W. Sal. eee in Syne -Sony 
ga aung beantwortete, oder fie gar nicht beachtete. Alm fiebelten nordöſtlichen Gebieten, namentlich im Staat Ore: 


a s ö 915 $ "| 9. 71.08 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Aetten 184,83|von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 W. Nachm; — 

man vor ſeinem Tode, während eines Schlummers, konnte gon und dem Territorium Waſhington, große „Nachfrage e nach Breslau, nach Oſtrau und über Od erber nad 

m n feir nad gra b Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormictags; — nach 

n alten Erinnerungen ſtehe, denn man hörte ihn wie imſliche Auswanderung aus Maſſachuſſets nach jenen weitli- Aae * j: ET Licji 11 Uhr Gelee e 
;— nad Mieliczfa 11 Uhr Vormittags. 

brieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 854 verlangt, 84 bez. — von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 


Gi 


Sterbelnger. Lady Palmerſton war vom Bette entfernt —.ñ]ĩ1i —:. 


wenden, um int z ; ; | ZE N 
— welches der Minifter der öffentlichen Arbeiten, Ę RÓW: 
Mere Cowper, der Graf und die Gräfin Shaftesbury Local- und Provinzial Z Kadridie, 
i re wyj Jozelyn, Herr Evelyn Aſchley und bie Aerzte Krakau, den 24. October. 
befanden. Se. k. k. Hoheit b t haben als ; 
Königreich der Niederlande key 5 pi ir 10 a e ee nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 68.— bez.. — Gal. Pfandbriefe von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Ą >: £ wecken geſpendet. ) i 
von der Finanzminiſter von Holland, Hr. Frantzen ! 2 In der Sitzung der phy iographiſchen Commiſſion der Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 73.75 verl., 51 Min. Nachm.; — von Wieliczka Uhr 15 Min, Abends. — 
k de Putte, hat den Generalſtaaten einen umfafjene Krakauer Gelehrken⸗Geſellſchaft vom 7. d. kam zur Sprache u. A. 7 e 
n Geſetzentwurf, die Reform des Syſtems der Woe|C o) daß von 63 zur Theilnahme an deren Arbeiten eingelabenen| Rt. Währ. 188.— verl., 184.— bez. nuten Ubende. 


Die Lieitationsbedingniſſe können allezeit in den Amts. des Herrn Adv. Dr. Berson, beſtellten Curators Hrn. Adv. L. 1465. E d y k t. (1066. 1-3) | 


A | 
mtsblatt. ſtunden hieramts eingeſehen werden. g Dr. Micewski unb mittelſt Edictes verständigt. C. k. Urząd powiatowy jako Sad niniejszém wiadomo 
—— Bom Magiftrate der k. freien Stadt. Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. lezyni, że e. k. Sąd na prośbę Ignacego i Wiktoryi 
3. 11009. Kundmachung. (1073. 1-8) Podgórze, am Ni R Neuſandec, 10. Juli 1865. Lodeckich na utworzenie dla realności zę Wieliczce | 
p Obwieszczenie. pod nr. k. 162/98 położonćj, nowego ciała tabularnego 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau wird N. 10784. 
zur Lieferung nachſtehend bezeichneter Papiergattungen und 
Mengen während des Verwaltungsjahres 1866, das iſt 
vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1866 die Coneurrenz⸗ 
Verhandlung hiemit ausgeſchrieben. 

Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anbote 
verſiegelt unter Beibringung von vier Muſterbögen von 


Die k. k. ©ofterpetitionen Brzeźnica und Liszki, Wiadomości, iż wskutek odezwy c. k. Sądu krajowego najprzód Salomeę Puk, potem Franciszkę i Sebastysna 
deren bereits „feltgejegte Activirung ſiſtirt werden mußte, Wiedenskiego z dnia 9 maja 1865 za 1. 29993 egze- Stachuröw jako następnych właścicieli, dalé} na mocy 
treten nun mit 16. November 1865 ins Leben, was mit kucyjna sprzedaż dóbr Rzepiennika suchego, należących dekretu dziedzictwa po Franciszce Stachura jéj: dzieci 
Bezug auf die Kundmachungen vom 1. Mai und 13. Juni według dom. 258, pag. 261. n. 14 haer. do Ludwikal Anne Osika, Wiktoryą Lodecka, Zofią: Masłowską, An- 
1865 veröffentlicht wird. A pure Roli Rogawskiego, położonych dawniéj w Jasielskim|toniego Stachurę i Agatę Stachura, jako wspólnych 
jeder zur Lieferung erklärten Papiergattung und bei An. Von der k. k. galiz, Doftbirection. teraz w Sandeckim obwodzie, pozwolona w celu zaspo- właścicieli téj połowy reolności, nareszcie na mocy 
ſchluß des mit 5% des angebotenen Preiſes berechneten Lemberg, 19. October 1865. kojenia reszty należytości przez uprzywilejowany austr. notaryalnego aktu z dnia 9 lipca 1864 Ignacego i 
Angeldes oder bei legaler Nachweiſung, daß letzteres zuf 18334 Ed If. (1059. 3) bank narodowy dowiedzionćj w kwocie 4757 złr, 18 kr. Wiktorya Lodeckich jako wspólnych właścicieli od Se- 
dieſem Behufe bei einer Aerarialcaſſe erlegt wurde, bis 28 \ ` It. ; S ` 0. .|wraz z procentami w tutejszym Sądzie odbedzie się|bastyana Stachury nabytćj połowy tćj realności, tudzież 
einſchließig 20. November 1865 bei dem Präſidium dieſer C. k. Sąd krajowy Krakowski, zawiadamia niniej-|w dniach 9 listopada i 7 grudnia 1865, każda raza ojod Zofii Masłowskićj i Agaty Stachura nabytych / o 
k. k. Finanz-Landes⸗Direction unter der Aufſchrift: „Alnbot|SZym edyktem p. Franeiszke hr. Zeleńską, że przeciw godzinie 10 zrana pod nastepujacemi warunkami: © |ezęści w stanie czynnym téj realności _ zaintabulować 

dom handlowy G. M. Goebla i synów w Krakowie 3 


a (1072. 2-3 RZ 
Kundmachung. a ) Ces. kr. Sad obwodowy Nowo-Sadecki podaje do uchwałą z dnia 30 sierpnia 1865 J. 1468 zezwolił i 


zur Papierlieferung auf die Zeit vom 1. Jänner bis letzten nie) di r > kazal. 
Dezember 1866" einzubringen. na dniu 24 marca 1865 do 1. 5625 o zapłacenie sumy| Dobra te będą sprzedane ryezaltowo, bez wszel- 


Die zu liefernden Papiergattungen und deren beiläufige 544 Ar. 50 kr. w. a. z przyn. wniósł pozew, w zala- kiego ręczenia za objętość gruntów, lub prawa z po- 
Mengen beftehen in: twieniu tegóż pozwu wyznacza Się termin na dzień siadaniem dóbr połączone. 

1. Klein⸗Coneept Majdinen - Schreibpapier 19 grudnia 1865 o godz. 10 rano. 

(13%, W. 3. hoch, 17 W. Z. breit) . 1180 Rieß Gdy miejsce pobytu pozwanćj jest niewiadome, przeto 

2. Grog-Goncept Maſchinen - Schreibpapier ces. kr. Sąd krajowy w celu zastępowania pozwanej, 

(15 W. 3. hoch, 18%, W. Z. breit) 970 , jak röwnie na koszt i niebespieczeństwo jéj tutejszego 

3. Klein⸗Median⸗Cone. Majhinen-Schreibp. adwokata p. Dra. Witskiego z zastępstwem p. adw. Dra. 

(16%, W. 3. hoch, 22 W. Z. breit). 275 „ Biesiadeckiego kuratorem nieobeenéj ustanowil, z któ- 

„Groß⸗Med.⸗Cone. Maſchinen⸗Schreibpap. rym spór wytoczony według ustawy postępowania są- 

(17 W. Z. hoch, 23 W.3. breit). . 115 „ dowego w Galicyi obowiązującego przeprowadzonym 


4 
5. Klein-Regal-Cone. Maſchinenſchreibpapier bedzie. 
6 
7 


Z c. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. 
Wieliczka, 50 sierpnia 1865. 


Za cenę wywoławczą przyjmuje się wartość przez 
uprzywilejowany austryacki bank narodowy według sta- 
tutów na 14500 złr. a. w. obliczoną. 
Przy pierwszych dwóch terminach dobra te niżej 
ceny wywoławczćj sprzedane nie będą. 
5 


Brennerei- und Maierſchafts⸗ 
Verpachtung. 


Die zum Gute Wernberg gehörige, im beſten Be⸗ | 
> triebe ſtehende Pref hefe und Spiritus-Fabrik wird 
Każdy chęć kupienia mający ma przed rózpoczę- ſammt den dazu gehörigen Maierſchaftsgründen beftehend 
ciem lieytaeyi 10% ceny wywoławczój, t. j, 1430 Air. ſaus circa 100 Joch an Aecker und Wieſen, 10 Joch Weir 
a. W. jako wadyum złożyć. den, dann den nöthigen Wohn-, Fabriks⸗ und Wirthſchafts⸗ 


(18½ W. 3. hoch, 24 W. Z. breit ) 85 „ Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanćj, 
gebäuden mit 1. Jänner 1866 angefangen, auf 5 oder 


Groß -Regal⸗Conc. Maſchinenſchreibpapier aby w wyż oznaczonym czasie albo sama stanęła, lub 4. 
(19 W. 3. hoch 26 W. 3. breit ) 8 „ [lóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nićj za- Chęć kupienia mającym wolno wyciąg tabularny iſauch mehrere Jahre neuerdings wieder in Pacht Hintan- 
. Imperial⸗Coueept Maſchinen⸗Schreibpap. stępcy udzieliła, lub wreszcie innego obrońcę sobie warunki licytacyjne w zupełności w tutejszćj registra- gegeben. 

(21% W. . hoch, 24 W, 3. breit) 16 , wybrała i o tem c. k. Sądowi krajowemu doniosła, |} urze przejrzeć, Dieſes Pachtgut hat eine gute zum Betriebe dieſer 
8. Klein -Kanzlei Maſchinen Schreibpapier w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony środ=| 0 rozpisaniu tćj lieylacyi zawiadamia się obie strony, Geſchäfte ſehr günftige Lage, indem es ganz nahe, kaum 
(43 ½ W. Z. hoch, 17 W. Z. breit . 400 , ków prawnych użyła, w razie bowiem przeciwnym Wy |grąz wszystkich wierzycieli, tabularnych, i to 2 miejscaleine halbe Meile zwiſchen 2 Stationshöfen der Kärntner ⸗ 
9. Klein fein Poſtpapier (13 ½ W. 3. hoch, nikłe z zaniedbania skutki sawa sobie przypisaćby pobytu znanych do rąk własnych, zaś tych, których |Gijentagn in einer ſehr holzreicher Gegend gelegen ift; 
h sa ade musiala. Kreis miejsce pobytu jest nieznane, mianowicie: Judesa Ple- die Aecker eine gute Gleba und nahe Arrondirung haben, 
10. Klein Packpapier (18 ½ W. 3. hoch, 24 Kraków, 2 października 1865. snera, Teofila Pruchniewicza, Rachle Rappaportowa ildie Wieſen mehrentheils ſüß und bewäſſerbar find, und 

L. 3798. Edykt (1058. 3) Jozeta Fasta i tych, którymby uchwała o rozpisaniujeś ift auf einen guten Erfolg nie zu zweifeln. 
Tal i . |licytacyi: donosząca albo wcale nie, albo nie na czas“ Pachtliebhaber wollen fih demnächſt bezüglich der Dachte 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Sączu. zawiadamia doręczona być mogła, w końcu tych, którzyby po dniulbedingniffe entweder perſönlich oder brieflich an die Guts 
p. Elżbietę Janicką z życia i „pobytu nieznaną, a Najwydania wyciągu tabularnego do tabuli krajowćj weszli, inhabung von Wernberg wenden. (1045. 3) 
wypadek jéj śmierci jéj z imienia, Życia i pobytu nie- go rak p. adw. Dra. Micewskiego dla nich 2 zastep-! Auch können in dem aus 54 Localien beſtehenden gro” 


% 
11. Groß Packpapier (21 W. Z. hoch, 30 
MDA FANI . WC PRAC 1 N 
12. Gouvert-Papier (15 W. 3. hoch, 18 ½ 


. NETOCETYZ 16, R i 
13. Fließpapier (15 W. 3. hoch, 181, W. znanych spadkobierców i prawonabywców, że przeciw|<twem p. adw. Dra. Bersona kuratorem mianowanego ßen und ſehr geräumigen Schloße Wohnungen auf kürzere 
3. breit 12 „ |nim Józef Wnorowski dnia 12 września 1865 dol; przez edykta. /Z Rady c. k. Sądu obwodowego. oder längere Zeit in Miethe genommen werden. 
l. 5798 pozew o ekstabulacyą sumy 10000 Ap. z prz. Nowy Sącz, dnia 10 lipca 1865. [Wernberg bei Villach in Kärnten, 12. Oct. 1865. 


14. Median Po „ Diudyapier (17 W. 3. 
hoch, a 3. Brei) t: s 8 20 na części dóbr Załubincza Biesiadecki czyli Jodłowski, 


Die näheren Neferungsbedingniſſe können bei dem dalej Wojakowski zwanćj, Dom. 56, pag. 515, n. 4 on. 
Oekonomate dieſer k. k. Sinanz-Landes-Direction in Krakauſua dee Elżbiety Janiekićj, żony Stanisława Janickiego 
(Aerarialgebäude am Stradom Nr. 9) in den gewöhnli⸗ zabespieczonćj wniósł, i że wskutek tego pozwu do 
chen Amtsſtunden eingeſehen werden. ustnej rozprawy termin na 29 listopada 1865 godz. 


Krakau, am 18. October 1865. 9 zrana wyznaczonym został. 
O tóm zawiadamia się zapozwanych z tym dodat- 


kiem, że dla nich na ich koszt i niebespieczeństwo 
sach J kuratorem p, adwokat Dr. Micewski, a zastępcą kura- 
Im ſtrafgerichtlichen Depoſite des Krakauer k. k. Saw |iora p. adw. Dr. Zajkowski ustanowionym został, i że 
desgerichtes erliegt eine goldene Damenuhr, Cylinder, unbe, kuratorem ustanowionym spór wytoczony przeprowa- 
kannten Eigenthümers, welche im Jahre 1863 in Mrafau|qzonym będzie. 
gefunden wurde. ; A SE Poleca sie zatóm zapozwanym, którzy pozew z ale- 
Der Berechtigte wird aufgefordert, ſich binnen Jahres · gatami albo 1 u er z Wiege 280 regi- 
friſt zu melden und fein Recht auf dieje Uhr nachzuweiſen, straturze zobaczyć mogą, aby na wyznaczonym termi- 
widrigenfalls nach $ 356 und 358 St. P. O. verfah⸗ nie albo sami staneli, albo tćż potrzebne dokumenta 
ren wird. kuratorowi dla nich ustanowionemu udzielili, lub wre- 
sezeie innego obrońcę sobie wybrali i o tém tutejszemu 
Krakau, 13. Detober 1865. Sądowi donieśli, w ogóle zaś, aby wszelkich prawnych 
Ogłoszenie. środków do obrony użyli, w razie bowiem przeciwnym 
W depozycie sądowo-karnym c. k. Sądu krajowego skutki z zaniedbania wynikłe sami sobie przypisaćby 
Krakowskiego pozostaje w schowaniu zegarek złoty musieli. 
damski cylinder, niewiadomego właściciela, który w r. Z Rady ©. k. Sądu obwodowego. 
1863 w Krakowie znalezionym został. Nowy Sącz, 18 września 1865. 
7 ie uprawnionego, aby w przeci 1111! ER ET O Aa ae 
NYSA „BT UD go, aby w przeciągu rokują 3355 CW Kundmachung. (1019. 3) 


się zgłosił i prawo swoje do tego zegarka wykazał, 
inaczćj wedle postanowień 29 356 i 558 U. P. K. po-] Vom k. k. Kreisgerichte in Nen-Sandez wird bekannt 
stepowanie nastapi. gemacht, daß in Folge des Erſuchſchreibens des Wiener 
Z c. k. Sądu krajowego karnego. k. k. Landesgerichtes dto. 9. Mai 1865 3. 29998 bie von 
Kraków, 45 października 1865. demſelben zur 5 priv. öſterr. Nationalbank 
"eg P 1065. 2-3 [mit ihrer ausgewieſenen Darleihensreſtforderung v. 4737 fl. 
36.084 Ankünd igung. s ER wę! 18 kr. ſammt N. G. bewilligte exekutive Seübietung 5 
Wegen Ueberlaſſung der Ausführung einer Stützmauer dem Ludwig Rola Rogawski laut Dom. 258 pag. 261. 
an der Nordſeite der hieſigen Kirche und Auspflaſterung n. 14 haer. gehörigen, im ehemaligen Jasloer jetzt San 
des Kirchhofes, wofür nach dem Koſtenüberſchlage der Ber decer Kreiſe gelegenen Gutes Rzepiennik suchy hierge 
trag 1126 fl. 74 kr. ö. W. beträgt, wird am 22. No ſrichs am 9. November 1865 und 7. December 1865 je 
vember 1865 um 9 Uhr Vormittags eine öffent- ſdesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Beile 
liche Lieitation in der hierortigen Magiſtratskanzlei abge⸗ bietungsbedingniſſen. abgehalten werden wird. 
galten werden, wozu man Unternehmungsluſtige, verſehen F. 1 
mit den erforderlichen Vadien mit dem einladet, daß der 
Koſtenüberſchlag und die Lieitationsbedingungen in dem Hier- 
amtlichen Expedite eingeſehen werden können. 
Magiſtrat. Wieliezka, 16. October 1865. 


Obwieszczenie. 

W celu wypuszczenia odbudowania szkarpy od pół- 
noenéj strony tutejszego kościoła, tudzież wybrukowa- 
nia emętarza, których koszta na 1126 złr. 74 kr. w. a. 
wyrachowane są, odbędzie się w tutejszym Magistracie 
publiczna lieytacya dnia 22 listopada 1865 o go- 
dzinie 9 przed południem, na którą przedsię- 
biorców zaopatrzonych we wadya z tym dodatkiem za- 
prasza się, iż tak kosztorys jakotóż i warunki licyta- 


Bank Polski 


podaje do powszechnéj wiadomości, Ze w dniu 19 (34) października r. b. odbywać się będzie w sali posiedzen 

Banku Polskiego w Warszawie licytacya przez opigezetowane deklaracye na dostawę dla Zakładu Banku Polskiego 

na Soleu, drzewa w klocach i balach spławem, w miesiącach kwietniu, maju i czerwcu 1866 r., a mianowicie: 

500 sztuk kloców dębowych od 15 do.47 cali średnicy w wierzchołku, długich 26 stóp, po kop. sr. 33 
stopa kubiczna; 

1200 sztuk sosnowego buduleu od 14 do 16 cali średnicy w wierzchołku, długich 40 stóp, po kop. sr 
11 stopa kubiezna; 

3500 sztuk tramów sosnowych od 14 do 20 cali grubości w cienkim końcu, tak jednakże, aby przecięciowa 
średnica całćj ilości tramów nie była niższą nad 16 cali. Długość tramów w 1. 18 stóp a ½ 24 
stóp po kop. sr. 10 stopa kubiczna ; 

150 sztuk kloców olszowych od 13 do 15 cali grubości w cienkim końcu, długich 24 stóp, po kop. śr 
11 za stopę kułiczną; 

100 sztuk kloców brzozowych od 15 do 18 cali grubości w wierzchołku, 26 stóp długich, po kop. sr. 12 
za stopę kubiczną; 

400 sztuk mazeröw jesionowych od 15 do 10 stóp kubieznych po kop. 15 za stopę kubiczną; | 

100 sztuk jesionów od 15 do 18 cali grubości w wierzchołku, 26 stóp długich, po kop. sr. 33 za slope 
kubicza; 

100 sztuk bali z orzecha węgierskiego, sztuka ad 400 do 120 funtów, po Rs. 4 kop. 50 za centnar wagi 
158 funtów rosyjskich. j 

Powyższe ilości drzewa, za wyjątkiem bali orzechowych przyjmowane będą kubieznie, biorąc za je” 
dność stopę kubiczną rosyjską, do którćj podane ceny regulowane być winny. 

Mający zamiar ubiegania się o powyższą dostawę drzewa ogólną lub częściową w gatunkach. wyżćj 
wymienionych, złożą do dnia 19 (51) października r. b. do godziny 42 w południe, piśmienne deklaracyć 
opieczętowane podług wzoru niżćj wskazanego, w których wyraźnie, bez skrobań, przekreślań i poprawe% 
napiszą, po jakich cenach za stopę kubiczną rosyjską obowiązują dostawić powyższe ilości i gatunki drzew 
dołączając do deklaracyi dowód kasy Banku na złożone wadyum w sumie wyrównywającćj 1, wartości po” 
danćj w deklaracyi za calą lub częściową dostawę. Ofiarującym ceny najniższe dostawa ogólna lub częściowe. 
przyznaną zostanie, nieutrzymającym się przy licytacyi wadyum natychmiast zwróćone zostanie. | 

Deklaracye opieczętowane i adresowane do własnych rąk Prezesa Banku, przyjmowane będą d0 
dnia 19 (51) pazdziernika r. b. do godziny 42 w poludnie. i | | 

Wzór do deklaracyi. | 

Wskutek ogłoszenia Banku Polskiego z dnia 20 września (2 października) r, b. nr. 27985 podajć 
niniejszą deklaracyę, iz obowiązuję się dostawić do Zakładów Banku Polskiego na Soleu drzewa (wypisa | 
gatunki i ilość) po cenie za stopę kubiczną rosyjską (wypisać cenę) poddając się wszystkim warunkom i 29° 
strzeżeniom objętym ogłoszonemi warunkami do licytacyi, mnie wiadornemi. f 
Kwit na złożone w kasie Banku wadyum w sumie Rsr. (wypisać literami) dołączam. l 
Pisałem dnia (podpis imię i nazwisko) i 
Mieszkam (wypisać wyraźnie). ; | 
Adres: Do własnych rąk Prezesa Banku Polskiego, deklaracya na dostawę drzewa porządkowego 

N do Zakładów Banku Polskiego na Soleu. 5 

Als Ausrufspreis wird der von der priv. öſterr. Nas Warunki. 
tionalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth von 14300 f|} 1. Cala ilość drzewa podana do lieytacyi wyżćj ogloszonej ma być dostawiona z cięcia zimowego 
öſterr. Währ. angenommen. otwarciem spławu, najdalej 20 czerwca (1 lipea) 1866 r. 

Dieſes Gut wird bei dem erſten und zweiten Feilbie⸗ J 2. Drzewo ma być dostawione na place Zakładów Banku Polskiego na Soleu. Karowanie drzewa z Wi 
tungstermine nicht unter dieſem Ausrufspreiſe hintange⸗ sły ma sie odbywać kosztem dostawców, Zakłady dozwolą korzystać z windy zakładowćj, urządzonćj do 
geben. karowania drzewa nad brzegiem, jak również z koleı żelaznćj, konnćj i wagonów do Wisły do miejsć 

8:3. wskazanych na placach Zakładu do układania drzewa. Drzewo ma być układane w stosy, szychtam” 

Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung 10 naprzemian odziemkami i wierzchołkami w jednę stronę. 
pCt. des Ausrufspreiſes d. i. 1430 fl. öſterr. Währ. als z 3. Odbiór drzewa odbywać się będzie pojedynczemi sztukami obliczając każdą na stopę kubiezną rosyjsk 
cyjne w tutejszćj registraturze przejrzane być mogą. Babium zu erlegen. Średnica brana będzie, bez kory, cyrklem w środku — at i służyć będzie za daną 'z długością klo 

Magistrat. Wieliczka, 16 października 1863. 4. do obliczenia kubiczności. W tramach średnica cienkiego <onca brana będzie do obliczenia. 

3. 108 4. Licitations⸗Ankündigung. (1071. 2-3 Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Tabularextract unbjż 4. Drzewo ma być proste, zdrowe, z drobnym stojem, bez podwójnego bilu, nie zmurszałe, nie zepsuł! 

Liͤeitations-Ankündigung. l 23) [sie Feilbietungsbedingungen ihrem ganzen Inhalte nach in od robaków, bez sęków po odgniłych gałęziach i nie popękane tak od środka jak od powierzch! 


Es wird mit Bezug auf das hohe Statthalterei-Com-ſder hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. drzewa; sosnowe ma być ociesane z kory w szachownicę. sA 
miſſious-⸗Erhibit 3. 28383 ex 1865 zur allgemeinen Kennt Von der ausgeschriebenen Feilbietung werden beide Z 5. Drzewo z wadami, jak również nietrzymające wymiarów wyżćj oznaczonych : w ogłoszeniu licytacyjnć 


nij gebracht, daß mittelſt einmaligem Termin, das iſt am Theile, die dem Wohnorte nach bekannten Tabulargläubiger przyjetöm nie będzie. 
97. October 1865 die Verpachtung der Podgórzet Com- zu eigenen Händen, ferner die dem Wohnorte nach unbe 2 6. Wypłata należności za dostawione drzew 


* 
N. 17371. Kundmachung. (44074. 1-8) 


Vom k. k. Landesgerichte in Strafſ. 


Dieſes Gut wird ohne alle Gewährleiſtung für den 
Umfang der Grundſtücke oder der mit dem Beſitze desjel- 
ben verbundenen Rechte A und Bogen verkauft. 

2. 


2 


o uskutecznioną będzie na miejscu z kasy Zakładów natych 


mimal - Steinbrüche auf 3 ½ Jahre, das iſt in der Beit|fannten Tabulargläubiger Jüdes Plesner, Teofil Pruch- miast po odbiorze drzewa. 
vom 1. November 1865 bis letzten Dezember 1868 um niewicz, Rachel Rappaport und Joſef Fast, dann alle 7. Utrzymujący się przy licytacyi przy spisaniu umowy, złoży na pewność dotrzymania takowćj opró 
10 Uhr Vormittags in der biefigen Magiftrnts-Kanzler|Öläubiger, denen der Feilbietungsbeſcheid entweder gar wadyum licytacyjnego, kaucyą w sumie wyrównywającćj ½e wartości dostawy, to. jest, że cała kaue 
durch öffentliche Verſteigerung Platz greifen wird. nicht oder nicht zu gehöriger Zeit zugeſtellt werden follte, wynosić będzie / wartości podjętćj dostawy. 
Der Fiskalpreis beträgt auf ein Jahr 1666 fl. 51 kr. ſo wie diejenigen. Gläubiger, die nach dem Tage der Aus- Warszawa, dnia 20 września (2 października) 1868. 
5. W. Lieitationsluſtige mit dem 1 Opere. Vadium werje- |folgung des Tabularauszuges in die Landtafel gelangen Wice-Prezes, Rzeczywisty Radca stanu (podpisano) S. Szemiot. 
jollten, zu Händen des ihnen hiemit unter Subſtituirung (1018. 3) Naczelnik kancelaryi (podpisano) J. Makulec. } 


hen, werden hiezu eingeladen. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


